
49. Gotthardfest in den Startlöchern

Der Countdown läuft: vom 4. bis 7. Juli laden die drei ausrich-
tenden Vereine SV Kirchberg, Trachtenverein Kirchberg und 
die FFW Kirchberg zum traditionellen Gotthardfest ein. Die Pla-
nungen hierfür sind weit fortgeschritten, sind doch die ers-
ten Absprachen bereits im September des Vorjahres getrof-
fen worden. Ein wichtiger Termin bei den Festvorbereitungen 
stand am 28. Mai auf dem Programm: Brauereibesitzer Sepp 
Falter lud zur traditionellen Bierprobe ins Vereinsheim des SV 
Kirchberg ein. Festpräsident Christian Bauer konnte zahlreiche 
Vertreter der drei ausrichtenden Vereine sowie Mitglieder von 
SLC, SKV und dem Gartenbauverein begrüßen. Ein herzliches 

Grüß Gott galt auch Bürgermeister Robert Muhr, einer Vielzahl 
an Gemeinderäten sowie den Ehrengästen Sepp Falter, Sigi Os-
wald sen. und Sigi Oswald jun. Ein bayerisches Buffet ließ kei-
ne Wünsche offen und so ist es nicht verwunderlich, dass so 
manch einer erst sehr spät den Heimweg angetreten hat.
Auch in diesem Jahr gilt: am Freitag beim Tag der Vereine wer-
den im Festzelt Plätze freigehalten, die nicht reservierbar sind. 
Somit können auch Kurzentschlossene ohne vorherige Reser-
vierung den Festauftakt mit uns feiern. Wir freuen uns darauf, 
zahlreiche Bürgerinnen und Bürger aus nah und fern bei uns 
auf dem Gotthardfest vom 04. bis 07.Juli begrüßen zu dürfen!



Die aktuell öffentlich zugänglichen AED hängen am 
Feuerwehrhaus Kirchberg i. Wald und am Dorfkulturhaus Untermitterdorf





Grußworte des 1. Vorsitzenden
Gotthardfest 2025

Liebe Festbesucherinnen und 
Festbesucher,
endlich ist es wieder soweit – Kirch-
berg im Wald feiert! Die Festge-
meinschaft heißt Sie alle ganz herz-
lich willkommen zum 49. Gotthard-
fest, das vom 4. bis 7. Juli 2025 mit 
vielen Höhepunkten, Musik und gu-
ter Laune wieder gefeiert wird.
Der Startschuss fällt traditionell mit 
dem Standkonzert der Kirchberger 
Blasmusik am Amthofplatz – ein 
musikalisches Schmankerl zum Auf-
takt! Von dort geht’s gemeinsam, 

begleitet vom prächtigen Pferdegespann der Brauerei Falter, 
im festlichen Auszug zum Bierzelt.
Dort zapft unser Bürgermeister Robert Muhr das erste Fass 
süffiges Falter Festbier an – und dann heißt’s: O’zapft is und 
auf geht’s! Mit fetziger Musik, kühlen Getränken und bester 
Stimmung wird das Zelt zum Mittelpunkt des Feiergesche-
hens.
Ob beim Bummeln über die Kirwa, beim traditionellen Kirwa-
lauf, im bunten Vergnügungspark oder einfach bei einem ge-
mütlichen Ratsch im Bierzelt – für jeden ist etwas dabei!
Am Festsonntag begleiten unsere Musiker von der Kirchber-
ger Blasmusik den Soldaten- und Kriegerverein wie jedes 
Jahr mit zünftiger Musik durch seinen 168. Jahrtag – ein festli-
cher Moment mit großer Bedeutung.
Der Montag gehört dann den Kleinen und den Junggebliebe-
nen: Beim Kindertag und dem gemütlichen Nachmittag für 
unsere Senioren klingt das Fest langsam aus, bevor wir am 
Abend noch einmal richtig Gas geben – dann begrüßen wir un-
sere Betriebe, Behörden und Nachbargemeinden zu einem 
stimmungsvollen Ausklang im Bierzelt.
Ich wünsche Ihnen allen unvergessliche, fröhliche und friedli-
che Stunden bei uns in Kirchberg im Wald – genießen Sie das 
Gotthardfest 2025 in vollen Zügen!
Mit herzlichen Grüßen
Christian Bauer
Vorsitzender der Festgemeinschaft

Grußwort des Schirmherrn
Liebe Festbesucherin-
nen und Festbesucher,                                                                                                     
Liebe Gäste aus Nah und Fern,

voller Vorfreude blicken wir 
auf vier unterhaltsame und ab-
wechslungsreiche Tage beim 
49.Gotthardfest in Kirchberg i. 
Wald.
Die Festgemeinschaft, beste-
hend aus der Freiwilligen Feu-
erwehr Kirchberg, dem SV 
Kirchberg und dem Trachten-
verein Gotthardsbergler, hat 
wieder viele Arbeitsstunden in 

die Vorbereitung und Durchführung unseres beliebten Heimat-
festes investiert. An dieser Stelle möchte ich bereits vorab mei-
nen großen Dank an die vielen ehrenamtlichen Helfer zum Aus-
druck bringen, die zum Gelingen des Festes beitragen.
So können sich alle Festbesucher auf eine bunt gemischte Un-
terhaltung mit Vergnügungspark, einer hochkarätigen Musik-
auswahl, kulinarischen Festschmankerln und natürlich dem 
süffigem Festbier der Privatbrauerei Falter aus Regen freuen.
Ein umfangreiches Rahmenprogramm rundet das Fest ab:

►► Standkonzert und Festeinzug
►► Kirchberger Kirwa-Lauf und Falter-Staffel-Lauf des SLC 

Kirchberg
►► Kirchweih und Jahrtag des Soldaten- und Kriegerverein 

Kirchberg 
►► Kinder- und Seniorennachmittag
►► Festausklang mit dem Abend der Betriebe, Behörden 

und der guten Nachbarschaft.
Die einheimische Bevölkerung, Betriebe und Vereine darf ich 
aufrufen, ihre Verbundenheit mit dem Gotthardfest durch zahl-
reichen Besuch zu unterstreichen. Lassen Sie sich in Stimmung 
bringen. Ein Besuch ist das Gotthardfest allemal wert und wir 
freuen uns auf Sie als Gäste.
Als Zeichen der Wertschätzung für die Festveranstalter mit 
Festpräsident Christian Bauer an der Spitze bitte ich die Haus-
besitzer, ihre Häuser festlich zu schmücken. 
Den drei beteiligten Vereinen sowie den Schaustellern und Fie-
ranten wünsche ich den erhofften Erfolg sowie unserem Gott-
hardfest 2025 einen erfolgreichen, harmonischen  und rei-
bungslosen Verlauf.
Ihnen allen ein herzliches Willkommen sowie schöne und an-
genehme Stunden auf dem Kirchberger Festplatz.

Robert  Muhr                                                                                                                                 
 1.Bürgermeister und Schirmherr



Niederschrift über die öffentli-
che Sitzung des Gemeinderates 

Kirchberg i. Wald

Nr. und Abstimmungs-Gegen-
stand der Beratung und Beschlus-
sergebnis (mit / gegen Stimmen)

Nr. 1 Genehmigung der Sitzungs-
nidschrift über die öffentli-
che Gemeinderatssitzung vom 
02.04.2025

14/0	 Der Gemeinderat genehmigt die Niederschrift über 
die öffentliche Gemeinderatssitzung vom 02.04.2025, welche 
den Gemeinderatsmitgliedern mit der Sitzungsladung zuge-
gangen ist.
	

Nr. 2	 Bauleitplanung; Antrag auf 
Änderung des Bebauungsplanes 
„Auäcker“

Bauamtsleiter Fischer erläutert den Antrag einer Grundstücks-
eigentümerin im Bereich des Bebauungsplanes Auäcker, wel-
che ihr Wohngebäude um 1 Etage auf 3 Vollgeschosse aufsto-
cken wolle. Der Bebauungsplan weise hier nur 2 Vollgeschosse 
aus. Da hier die Grundzüge der Planung betroffen seien, werde 
die Änderung des Bebauungsplanes erforderlich.

Allgemein wird darauf verwiesen, dass der Trend zu mehrge-
schossigem Bauen politisch gewollt sei und künftig vermutlich 
öfter vorkommen werde. Bauland ste-
he nicht unbegrenzt zur Verfügung, so 
dass in Zukunft vermehrt mit höheren 
Bauvorhaben zu rechnen sei.

Dadurch könne einer Abwanderung 
von Familien entgegengewirkt wer-
den. Ein ähnlicher Sachverhalt wurde 
in der Gemeinde bereits positiv ent-
schieden. Die Entwurfszeichnungen 
des Bauvorhabens werden anschlie-
ßend aufgezeigt.

12/2	 Der Gemeinderat beschließt, 
den Bebauungsplan Auäcker zu än-
dern und damit eine Bebauung mit 3 
Vollgeschossen zu ermöglichen.

Tag und Ort:	 29.04.2025 in Kirchberg i. Wald – 
			   Sitzungssaal des Rathauses

Nr. 3	 Errichtung einer Wert-
stoffstation im Bereich des Sport-
geländes

Der Schriftführer erläutert die Anfrage des Tennisclub Kirch-
berg i. Wald auf Errich-tung einer Wertstoffstation im Bereich 
des Sportgeländes. Der Sachverhalt sei vor-ab mit der AWG-
ZAW Donau-Wald geprüft worden, welche eine weitere Wert-
stoffstation befürworten würde. Der mögliche Standort wird 
aufgezeigt, das Für und Wider einer neuen Wertstoffstation 
wird kontrovers diskutiert.
1/13	 Der Antrag auf Errichtung einer weiteren Wert-
stoffstation im Bereich des Sportge-ländes wird vom Gemein-
derat abgelehnt.

Nr. 4	 Haushaltssatzung für das 
Haushaltsjahr 2025;
Bekanntgabe der Stellungnahme 
der Kommunalaufsicht im Land-
ratsamt Regen
Verwiesen wird auf das mit den Sitzungsunterlagen zugegan-
gene Schreiben des Landratsamtes Regen/Kommunalaufsicht 
vom 22.04.2025.
Kämmerer Gigl erläutert die Stellungnahme der Kommunal-
aufsicht und betont, dass diese positiver ausgefallen sei als er-
wartet. 
Das Ergebnis der bereinigten Zuführung im Verhältnis zum be-
reinigten Ergebnis im Verwaltungshaushalt stelle sich in die-
sem Jahr zufriedenstellend dar, weswegen die Kommunalauf-
sicht die dauernde Leistungsfähigkeit der Gemeinde Kirchberg 
i. Wald als gegeben betrachtet, wenngleich größere Spielräu-
me nicht vorhanden seien. Im Hinblick auf das Investitionspro-
gramm wird darauf hingewiesen, dass die Pflichtaufgaben der 
Gemeinde vorangestellt werden müssen. Freiwillige Aufgaben 
sind auf ihre Notwendigkeit zu prüfen. 
Kreditaufnahmen für Investitionen bzw. Investitionsförde-
rungsmaßnahmen wurden im Gemeindehaushalt in Höhe von 
2.247.000 € festgesetzt. Hierfür entfällt gemäß Art. 71 Abs. 3 



GO als nicht beanspruchte Kreditermächtigung des Haushalts-
jahres 2024 eine neuerliche rechtsaufsichtliche Genehmigung 
im Rahmen der diesjährigen Haushaltssatzung. 
Der Haushaltsplan 2025 enthält einen genehmigungspflichti-
gen Bestandteil:
-	 die Haushaltsplanung enthält Verpflichtungsermächtigun-

gen in Höhe von 4.141.400 € zu Lasten der Jahre 2026, 2027 
und 2028. Eine Genehmigung ist für diese Verpflichtungs-
ermächtigungen  erforderlich, da in den Jahren, zu deren 
Lasten sie vorgesehen sind, Kreditaufnahmen geplant sind 
(2026 und 2027 - Art. 67 Abs. 4 GO).

Folgende Auflagen bzw. Hinweise sind mit der rechtsaufsicht-
lichen Genehmigung verbunden:
-	 Die rechtsaufsichtliche Würdigung über die Prüfung der 

Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2025 ist dem Gemein-
derat vollinhaltlich zur Kenntnis zu geben.

- 	 Zur Information über die Weiterentwicklung der Gesamtfi-
nanzlage der Gemeinde Kirchberg i. Wald ist dem Landrat-
samt der Entwurf des Haushalts für das Haushaltsjahr 2026 
mit Finanzplanung bis spätestens 30.04.2026 vorzulegen.

14/0	 Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme der Kom-
munalaufsicht des Landratsamtes Regen zur Haushaltssat-
zung 2025 vollinhaltlich zur Kenntnis und stimmt den darin 
enthaltenen Ausführungen zu.

Nr. 5 Sanierung des Amthof-Kom-
plex; Durchführungsbeschluss

Verwiesen wird auf die mit den Sitzungsunterlagen zugegan-
genen Informationen. Der Vorsitzende betont, dass zwischen-
zeitlich die Fördereinschätzung der Regierung von Niederbay-
ern zur Sanierung des Amthof-Komplexes eingegangen sei. Er-
gänzend zur Vorstellung der Machbarkeitsstudie durch das Pla-
nungsbüro ppp sei das Vorhaben nun auch hinsichtlich der Er-
richtung einer Pächterwohnung grundsätzlich förderfähig, wo-
bei sich der Anbau incl. der Pächterwohnung auf eine Brutto-
summe in Höhe von geschätzt 2.416.473,88 € belaufe. Die ge-
schätzten Sanierungskosten des Bestandsgebäudes belaufen 
sich auf 5.059.776,03 € brutto. Somit betragen die geschätzten 
Gesamtinvestitionskosten für die festgelegte Variante „Amt-
hof+“ rd. 7.476.250 € brutto.
Die förderfähigen (anerkennungsfähigen) Kosten im Rahmen 
der Städtebauförderung wurden ermittelt und mit einer Höhe 
von 6.405.200 € festgesetzt.
Die Differenz zu den Gesamtinvestitionskosten ergibt sich aus 
der Einberechnung von möglichen Einnahmen (aus Vermie-
tung und Verpachtung über einen Zeitraum von 25 Jahren so-
wie nicht anerkennungsfähigen Kosten für bewegliche Aus-
stattung und eine evtl. mögliche Überschreitung der Neben-
kostenpauschalen).
Die Förderquote wird mindestens 60 % betragen, wobei auch 
Förderquoten bis zu  80 % bzw. 90 % möglich wären, diese je-
doch von der Verfügbarkeit von Sonderfördermitteln zum Zeit-
punkt der Bewilligung abhängig seien (Förderinitiativen „In-
nen statt Außen“ bzw. „Struktur- und Härtefonds“). Derzeit 
stelle sich die Förderkulisse laut den Gesprächen mit der Re-
gierung von Niederbayern noch gut dar.
Beispielberechnungen der zu erwartenden Förderung / Eigen-
anteil der Gemeinde:
Förderquote 
       60%                	70% 	         80% 	      90%
Förderung    
3.843.120 € 	 4.483.640 €   5.124.160 € 	5.764.680 €
Gemeindeanteil 	
 3.633.130 € 	 2.992.610 € 2.352.090 € 	 1.711.570 €.
Gemäß Rückfrage aus dem Gemeinderat sind weitere Kosten, 

z. B. für den Bau der Parkplätze, noch nicht in den Sanierungs-
kosten enthalten und entsprechend gesondert zu beantragen.

15/0	 Der Gemeinderat beschließt, die Sanierung des Amt-
hof-Komplexes zu den vorge-nannten Konditionen durchzufüh-
ren. Der Vorsitzende und die Verwaltung werden beauftragt, 
die weiteren Schritte zeitnah einzuleiten.

Nr. 6  Neubau einer Halle als Un-
terstellplatz für die FFw Kirchberg 
i. Wald
Verwiesen wird auf den Gemeinderatsbeschluss vom 
12.03.2025 Nr. 4.
Der Vorsitzende erläutert die mit den Sitzungsunterlagen 
übermittelten Informationen. Demnach wurde der Gemeinde 
im Jahre 2022 vom Landkreis Regen auf unbestimmte Zeit ein 
staatseigenes Feuerwehr- und Katastropheneinsatzfahrzeug 
„GW-L2“ als Versorgungs-Lkw Notstrom überlassen. Das Fahr-
zeug sei bereits im Einsatz, voraussichtlich noch im Jahr 2025 
wird der mobile Stromerzeuger auf Anhänger mit Lichtmast 
sowie dessen Beladung geliefert. Der Wert hierfür wird mit rd. 
500.000 € beziffert.
Da das Gerätehaus bereits komplett belegt sei, werde der Bau 
einer Unterstellhalle erforderlich. Alternative Standorte im Ge-
werbegebiet seien aus Sicht der Kreisbrandinspektion nicht 

zielführend, sondern aus einsatztaktischen Gründen im nähe-
ren Umfeld des Gerätehauses einzuplanen. Grundsätzlich be-
stehe die Möglichkeit, für den Bau der Unterstellhalle Förder-
mittel zu beantragen. Eine entsprechende Prüfung habe je-
doch ergeben, dass ein Bau ohne Förderung wesentlich kos-
tengünstiger möglich ist, da hier keine zusätzlichen Kosten für 
eine größere Halle/Technik/Ölabscheider/Planung usw. anfal-
len. Als Standort komme somit nur eine Teilfläche des Park-
platzes FlNr. 375/1 der Gemarkung Kirchberg i. Wald in Frage.
Die erforderlichen 21 Stellplätze könnten nach wie vor nachge-
wiesen werden, da für den Bau der Halle nur 4 Parkplätze über-
baut werden müssten. Die Kostenschätzung für den geplanten 
Neubau stelle sich folgendermaßen dar:
Erdarbeiten, Betonarbeiten, Pflasterarbeiten:  47.000 € brutto
Zimmererarbeiten 			       67.000 € brutto
Elektroarbeiten (Materialkosten) 	                    10.000 € brutto
Gesamtkosten 				     124.000 € brutto
./. Eigenbeteiligung der FFw Kirchberg 	    20.000 €
./. Eigenleistung der FFw Kirchberg 	    15.000 €
Verbleibender Kostenanteil der Gemeinde 	   89.000 €.
Die Gemeinde erhält eine jährliche Unterstellpauschale in 
Höhe von 1.500 €, mit der anfallende Unterhalts- und Repara-
turkosten, Stromkosten, usw. zu decken sind.

13/2	 Der Gemeinderat beschließt, die Unterstellhalle der 
FFw Kirchberg i. Wald für den mobilen Stromerzeuger auf An-
hänger und dessen Beladung ohne Inanspruchnahme von För-
dermitteln zu errichten und stimmt der vorgestellten Einga-
beplanung auf der FlNr. 375/1-Tfl. der Gemarkung Kirchberg i. 
Wald zu.

Nr.7 Antrag der FFw Kirchberg 
i. Wald auf Ersatzbeschaffung 
eines Mehrzweckfahrzeuges

Verwiesen wird auf den Gemeinderatsbeschluss vom 07.02.2024 
Nr. 3.
Der Vorsitzende erläutert den Antrag der FFw Kirchberg i. 
Wald auf Fahrzeugersatzbeschaffung eines Mehrzweckfahr-



Outlander Plug-in Hybrid Intro Edition 4WD 2.4 100 kW 
(136 PS), Elektromotoren vorn 85 kW (116 PS)/ hinten 100 
kW (136 PS), Systemleistung 225 kW (306 PS) Energiever-
brauch 23,5 kWh/100 km Strom & 0,8 l/100 km Benzin; 
CO2-Emission 19 g/km; CO2-Klasse B; gewichtet kombinierte
Werte. Bei entladener Batterie: Energieverbrauch 7,3 l/100 
km Benzin; CO2-Klasse F; kombinierte Werte. Elektrische 
Reichweite (EAER) 83 km.**
1 |  Unser Hauspreis Outlander Plug-in Hybrid Intro Edition, solange Vorrat 
reicht. **Die nach PKW�EnVKV angegebenen offiziellen Werte zu Ver-
brauch und CO2-Emission sowie ggf. Angaben zur Reichweite wurden nach 
dem vorgeschriebenen Messverfahren WLTP ermittelt. Weitere Infos unter 
mitsubishi-motors.de

Outlander 
Intro Edition

Mitsubishi Next Level

50.990 €1

Autohaus Grassinger GmbH 
Hofbauer Straße 5
94209 Regen
Telefon 09921/94290
www.mitsubishi.autohaus-
grassinger.de

Der genaue Wortlaut der Jahresrechnung 2022 ergibt sich aus 
dem Formblatt, wel-ches dieser Niederschrift als Bestandteil 
dieses Beschlusses angefügt sind (Anlage 1).

c)	 Entlastungsbeschluss für das Haushaltsjahr 
2022

Im Anschluss an die Vorstellung des Berichtes über die örtli-
che Kassen- und Rechnungsprüfung des Haushaltsjahres 2022 
sowie der Feststellung der Jahresrechnung berät der Gemein-
derat über die Entlastung der Jahresrechnung. Kämmerer Gigl 
erläutert, dass auf Grund der zum 01.08.2004 in Kraft getrete-
nen Änderung der Gemeindeordnung die Jahresrechnung be-
reits vor der überörtlichen Prüfung, aber nach Durchführung 
der örtlichen Prüfung und Aufklärung etwaiger Unstimmigkei-
ten festgestellt und auch hierzu die Entlastung erteilt werden 
könne.
14/0 Der Gemeinderat beschließt, die Entlastung zur Jahres-
rechnung 2022 gemäß Art. 102 Abs. 3 GO zu erteilen. Der ge-
naue Wortlaut der Entlastung ergibt sich aus dem Formblatt, 
welches dieser Sitzungsniederschrift als Bestandteil dieses Be-
schlusses angefügt ist (Anlage 2).
1. Bürgermeister Muhr nimmt wegen persönlicher Beteiligung 
an der Beratung und Abstimmung nicht teil.

zeuges (MZF). Das derzeitige MZF, Baujahr 2009, steht mittler-
weile seit 16 Jahren im Dienst der Feuerwehr und weise durch 
das fortgeschrittene Alter bereits diverse Mängel auf. In Hin-
blick auf dessen Einsatz als taktisches Führungsfahrzeug sei es 
technisch überaltert.
Die geplanten Kosten werden folgendermaßen aufgezeigt:
Gesamtkosten ca.			                 165.000 €
./. Zuschuss Freistaat Bayern	                                23.400 €
./. Zuschuss Feuerwehrverein	                                15.000 €
= Gemeindeanteil			                 126.600 €
Kämmerer Gigl betont, dass das Fahrzeug bereits im Finanz-
plan enthalten sei (Planung 2025, Vergabe 2026, Lieferung 
2027). Das alte MZF werde üblicherweise im Rahmen einer 
Zollauktion höchstbietend veräußert.

13/2	 Der Gemeinderat beschließt die Beschaffung eines 
Mehrzweckfahrzeuges für die FFw Kirchberg i. Wald.

Nr. 8	 Örtliche Rechnungsprüfung 
des Haushaltsjahres 2022
a)	 Bericht der örtlichen Rechnungsprüfung des 

Haushaltsjahres 2022
Gemeinderatsmitglied Oswald, welche den Vorsitz im Rech-
nungsprüfungsausschuss führt, erläutert den Prüfungsbericht 
2022, wobei die getroffenen Feststellungen folgendermaßen 
abgearbeitet werden:
-	 Schulterrasse;
	 Anfall von Planungs- und Ausschreibungskosten, anschlie-

ßend keine Verwirklichung der Maßnahme, sondern Repa-
ratur schadhafter Stellen. Laut Besichtigung vor Ort ist eine 
Sanierung der Terrasse dringend erforderlich. Eine Besich-
tigung durch den Bauausschuss sowie anschließend Be-
handlung im Gemeinderat solle zeitnah erfolgen.

-	 Schülerbeförderung;
	 Keine Feststellungen.
-	 Heizkesseltausch an der Schule;
	 Beantrage Gesamtkosten	 364.000 €
	 Förderfähige Kosten		  272.000 €
	 Förderung			   244.800 €  (Programm KIP-

Schule – 90 %)
	 Die tatsächlichen Kosten blieben innerhalb der Kosten-

schätzung, Anwaltskosten im Zuge eines Streitverfahrens 
übernahm die Rechtsschutzversicherung.

	 Entsprechende Beschlüsse des Gemeinderates liegen vor, 
Nachbesprechung mit der Verwaltung wurde durchgeführt.

-	 Loipenspurgerät;
	 Reparaturangebot in Höhe von rd. 30.000 € wurde auf das 

Nötigste reduziert,
	 Betrieb ehrenamtlich durch den SLC Kirchberg i. Wald.
	 Keine Beanstandungen.
Der Gemeinderat nimmt den Bericht des Rechnungsprüfungs-
ausschusses zur Prüfung des Haushaltsjahres 2022 zur Kennt-
nis.

b) Feststellung der Jahresrechnung 2022 gem. Art. 
102 Abs. 3 GO

Kämmerer Gigl erläutert das bereinigten Rechnungsergebnis 
des Haushaltsjahres 2022 in den Einnahmen und Ausgaben 
wie Folgt:
Verwaltungshaushalt 			       10.427.843,30 €
Vermögenshaushalt 			          5.754.923,33€
Gesamthaushalt 		  		      16.182.766,63 €
Zuführung zum Vermögenshaushalt	       2.255.530,07 €
Überschuss nach § 79 Abs. 3 Satz 2 KommHV     1.457.706,29 €

15/0	 Der Gemeinderat beschließt, die Jahresrechnung 2022 
gemäß Art. 102 Abs. 3 GO mit den genannten Rechnungsergeb-



Nr. 9 Sachstandsbericht des 
1. Bürgermeisters

Bei der Baustelle der Fa. Haimerl in Untermitterdorf (Abwas-
ser- und Straßensanierungsmaßnahmen) sind im Wagnerweg 
die vorbereitenden Pflasterarbeiten zur Asphaltierung im Gan-
ge. In der Kölblfeldstraße laufen die Kanalbauarbeiten weiter-
hin planmäßig.

Bei der Baustelle der Fa. Mader in der Raindorferstraße (Was-
serleitungssanierung) ist der 1.Bauabschnitt mit der erfolgten 
Asphaltierung erledigt. Zusätzlich wurde noch ein neuer Was-
serleitungsstich für die Anwesen Reichertsriederstraße 1 und 2 
(incl. neuer Hausanschlüsse) gelegt. Begonnen wurde mittler-
weile mit dem 2.Bauabschnitt ab dem Busbahnhof in Richtung 
der Getränkemärkte.

Im Ortspark werden die Pflanzarbeiten durch die Fa. Dauer 
erst ab Mitte Mai 2025 beginnen. Die Bäume sind in der Baum-
schule bereits eingelagert. Die Fa. Dauer hat die Pflege und 
Gewährleistung für die Gehölze für 2 Jahre nach der Abnahme 
im Juli 2025, d. h. die Firma muss alles auf ihre Kosten ersetzen, 
wenn was ausbleiben sollte. Mehrkosten für die Bewässerung 
aufgrund der Maipflanzung wird die Fa. Dauer übernehmen. 

Verwiesen wird auf den Gemeinderatsbeschluss vom 09.05.2025 
Nr. 4 b bei dem GR-Mitglied Schüren anregte, eine Stellungnahme 
der Gemeinde zur geplanten Einführung der „Gelben Tonne“ durch 
die AWG DonauWald abzugeben. Im Rahmen der Bürgermeister-
dienstversammlung wurde die Anfrage an die Verantwortlichen 
Stellen des Landratsamtes Regen weitergeleitet. Nach aktuel-
lem Stand ist noch keine Entscheidung bzgl. der Einführung der 
„Gelben Tonne“ gefallen, in den beteiligten Landkreisen Regen, 
Freyung-Grafenau, Deggendorf und Passau sowie der Stadt Pas-
sau bestehen hierzu unterschiedliche Auffassungen. Zur Entschei-
dungsfindung auf Landkreisebene werden der Kreisausschuss, 
evtl. der Kreistag, mit eingebunden werden. Hier werden zusätz-
lich die Bürgermeister der Landkreiskommunen hinzugezogen 
werden. Die Einführung der „Gelben Tonne“ hätte Auswirkungen 
auf die einzelnen AWG-Standorte, z. B. ein geringeres Angebot 
und evtl. Einschränkungen bei den Öffnungszeiten, sowie höhere 
Entsorgungskosten für die Bürger zur Folge.
 
Mit Bescheid vom 26.03.2025 hat die Regierung von Niederbay-
ern den Planfeststellungsbeschluss für die Kreisstraße REG12, 
Ortsumgehung Kirch-berg im Wald, südlicher Bauabschnitt 
(BAII) erlassen. Die Bekanntmachung mit rechtlich maßgeb-
licher Auslegung der Planunterlagen erfolgte vom 14.04. – 
28.04.2025. Sollten keine Klagen eingereicht worden sein, be-
steht ab sofort Baurecht.

Termine:  
Gotthardfest-Bierprobe am Mittwoch, 28.05.2025, 19.00 Uhr, 
Sportheim SV Kirchberg i. Wald

	                     Muhr,				   Huber,
		  1. Bürgermeister		        Schriftführer 

Bericht/Foto: Susanne Heidecker 

Erstes basteln mit den 
kleinsten im Rathaus

In der Käferl- und Bienchengruppe werden für Weihnachten 
kleine Kunstwerke gemacht. Aus Fußabdrücken haben die Ma-
mas tolle Elche gebastelt. Mit voller Eifer gestalten die Mamas 
die Bilder fertig. Auch ein Wichtel aus Handabdrücken wurde 
gemacht. 

Neben dem Basteln wird natürlich auch gesungen und gespielt. 
Einige Kinder winken bei unserem Begrüßungslied schon fl eis-
sig mit. Von Woche zu Woche entdecken die Kleinen neues.
Wer Lust hat, an einer unserer aktuell 5 Gruppen teilzunehmen, 
kann sich gerne bei einer der 3 Leiterinnen melden. Weitere In-
fos auf unserer Homepage unter: www.eltern-kind-gruppen-
kirchbergimwald.hpage.com

Nr. 10	 Anträge (insbesondere 
bei dringlichen Angelegenheiten) 
und Anfragen – öffentlich
	
a)	 Gemeinderatsmitglied Ertl Tobias erinnert an die Räumung 

des Festplatzes termingerecht vor dem Gotthardfest. Die 
Baufirma ist entsprechend unterrichtet.

b)	 Gemeinderatsmitglied Zaglauer bedankt sich im Namen 
der Dorfgemeinschaft Reichertsried für die Errichtung des 
Buswartehäuschens

c)	 Gemeinderatsmitglied Hackl erkundigt sich nach dem Ein-
bau von Rasengittersteinen im Rahmen der Straßensanie-
rung Raindorf-Raindorfmühle – diese Maßnahme sei aus 
seiner Sicht für den zu erwartenden Schwerverkehr im 
Zusammenhang mit dem Neubau der Umgehungsstraße 
nicht geeignet. Der Straßenabschnitt ist auf 7,5 to. Gewicht 
beschränkt und somit für den Schwerverkehr gesperrt.

d)	 Gemeinderatsmitglied Kaufmann regt an, das Straßenban-
kett im Bereich der Gemeindeverbindungsstraße Unter-
neumais – Höllmannsried auszubessern. Der Bauhof wird 
hierzu entsprechend angewiesen.

e)	 Gemeinderatsmitglied Kaufmann regt an, eine Einladung 
der Partnergemeinde Bagnolo di Po zu einem Besuch in 
Kirchberg i. Wald anzudenken.

f)	 Gemeinderatsmitglied Pfaller bittet um Prüfung der Not-
wendigkeit des Feuerwehr-Notfalltasters im Bereich der 
ehemaligen Gaststätte Wurzer in Zell.

g)	 Gemeinderatsmitglied Pfaller erkundigt sich nach dem ge-
planten Standort eines Trafohäuschens in Zell. Der Stand-
ort wurde bereits einvernehmlich mit dem Bayernwerk im 
Kirchweg festgelegt.

h)	 Gemeinderatsmitglied Oswald regt an, den Pavillon vor 
dem Rathaus als Büchertauschzentrale zu nutzen sowie 
entsprechend optisch aufzuwerten.



Tag und Ort:	 21.05.2025 in Kirchberg i. Wald – 
			   Sitzungssaal des Rathauses

Niederschrift über die öffentli-
che Sitzung des Gemeinderates 

Kirchberg i. Wald

Nr. und Abstimmungs-Gegen-
stand der Beratung und Beschlus-
sergebnis (mit / gegen Stimmen)

Nr. 1	 Genehmigung der Sitzungs-
niederschriften über die öffentli-
chen Gemeinderatssitzungen vom 
09.04.2025 und vom 29.04.2025

15/0	 Der Gemeinderat genehmigt die Niederschriften über 
die öffentlichen Gemeinderatssitzungen vom 09.04.2025 und 
vom 29.04.2025, welche den Gemeinderatsmitgliedern mit der 
Sitzungsladung zugegangen sind.

Nr. 2	Erlass einer Satzung zur Ein-
führung einer Pflicht zum Nach-
weis von Stellplätzen für Kraft-
fahrzeuge (Stellplatzsatzung)

Der Vorsitzende erläutert, dass wegen der vom Bayer Landtag 
erlassenen Ersten und Zweiten Modernisierungsgesetze ab 
01.01.2025 Änderungen in der Bayerischen Bauordnung (Bay-
BO) eingetreten seien. Nach dieser Novelle der BayBO falle die 
bisher staatlich festgesetzte Pflicht zur Herstellung von Stell-
plätzen weg und sei ab 01.10.2025 in die Entscheidungsbefug-
nis der Kommunen gegeben. Aus diesem Grunde werde vom 
Bayer. Gemeindetag empfohlen, eine eigene Stellplatzsatzung 
zu erlassen. Eine entsprechendes Satzungsmuster wurde dem 
Gemeinderat mit den Sitzungsunterlagen ausgehändigt. Die 
Satzung soll ab 01.10.2025 in Kraft treten. Der Satzungsent-
wurf sowie die zugehörige Anlage werden anschließend vor-
getragen und entsprechend diskutiert. Folgende Themen wur-
den dabei intensiv debattiert:
-	 Festlegung von Ablösebeiträgen
-	 Möglichkeit von Einzelfallentscheidungen
-	 Bestandsschutz vorhandener Bauvorhaben
-	 Festsetzung der Anzahl der Stellplätze für Wohnungen

15/0 Der Gemeinderat beschließt die vorgestellte Satzung zur 
Einführung einer Pflicht zum Nachweis von Stellplätzen für 
Kraftfahrzeuge (Stellplatzsatzung).

Zur weiteren Entscheidung, ob 2 Stellplätze oder 1 Stellplatz 
je Wohnung festgesetzt werden soll (Ziff. 1.1 der Anlage zur 
Stellplatzsatzung) wird folgender Beschluss gefasst:

7/8 Der Gemeinderat lehnt die Festsetzung unter Ziff. 1.1 der 
Anlage zur Stellplatzsatzung (2 Stellplätze je Wohnung) ab. So-
mit gilt 1 Stellplatz je Wohnung in der Anlage als festgesetzt.

Nr.3 Bekanntgaben aus dem nicht-
öffentlichen Sitzungsteil der letz-
ten Gemeinderatssitzung

Der Gemeinderat hat den Auftrag für die Straßensanierungs-
maßnahme OT Raindorf – OT Raindorfmühle an die Fa. Richard 
Schulz GmbH, Plattling, zum Preis von rd. 350.000 € (brutto) 
vergeben. 5 Angebote lagen vor. Die Kostenschätzung belief 
sich auf 546.000 €.
Der Gemeinderat hat den Auftrag für die Strombündelaus-
schreibung 2026 – 2028 an die Fa. result, Margaretenstraße 14, 
93047 Regensburg, zum Preis von rd. 1.310 € (brutto) erteilt. 2 
Angebote lagen vor.
Der Gemeinderat hat den Auftrag für die Ausschreibungs- und 
Vergabedienstleistungen zur Beschaffung eines Mehrzweck-
fahrzeuges für die FFw Kirchberg i. Wald an die Fa. Grosshauer, 
Mühlhausen, zum Preis von rd. 1.900 € (brutto) erteilt.
4 Angebote lagen vor.

Nr. 4	 Sachstandsbericht des 1. 
Bürgermeisters

Bei der Baustelle der Fa. Haimerl in Untermitterdorf (Abwas-
ser- und Straßensanierungsmaßnahmen) sind im Wagnerweg 
die Asphaltierungsarbeiten (Trag- und Deckschicht) durchge-
führt worden. Am Kirchplatz und im Plattenweg ist zudem die 
Deckschicht asphaltiert worden. In der Kölblfeldstraße laufen 
die Kanalbauarbeiten weiterhin planmäßig.
Die Abnahme des Bauabschnitts II erfolgt am 23.05.2025.
Bei der Baustelle der Fa. Mader in der Raindorfer Straße (Was-
serleitungssanierung) läuft der 2.Bauabschnitt planmäßig. Für 
die beiden ersten Anwesen im Kalten Ring ist ein neuer Haus-
wasseranschluss in öffentlichen Straßengrund verlegt worden.
Die Asphaltierungsarbeiten für den 2.Bauabschnitt (Busbahn-
hof bis Einfahrt Lindenstraße) sind in den Pfingstferien vorge-
sehen 
Im Ortspark haben die Pflanzarbeiten durch die Fa. Dauer be-
gonnen. Fa. HE-Bau ist mit den Restarbeiten am Gebäude Höb-
ler beschäftigt.
Die Asphaltausbesserungsarbeiten in Ebertsried durch die Fa. 
Haushofer Bau GmbH (ehemals Fa. Donauasphalt) sind mittler-
weile erfolgt. Die Mängelbeseitigung war aufgrund eines un-
zureichenden Schichtenverbundes zwischen der Asphalttrag- 
und Deckschicht notwendig.
Die mit Gemeinderatsbeschluss am 12.03.2025 beauftragte 
Entsorgung der Haufwerke im Hackenfeld durch die Fa. Zankl 
Bau GmbH ist mittlerweile erfolgt.
Der neue Kommunaltraktor Marke Valtra T175 als Ersatz für 
den alten Steyr-Traktor ist mittlerweile von der Firma LTV Süd-
ostbayern in Ampfing an den Bauhof mit entsprechender Ein-
weisung übergeben worden und befindet sich bereits im Ein-
satz. 
6 Vereine aus dem Gemeindegebiet erhalten eine pauschale 
Betriebsförderung des Landkreises Regen für das Jahr 2025:  
SLC Kirchberg (826,18 €), FC Untermitterdorf (400,13 €), Schüt-
zenverein Höllenau (176,96 €), TC Kirchberg (71,01 €), Sport-
schützen Kirchberg (246,84 €) und SV Kirchberg (1.430,88 €).  
Die Gemeinde zahlt jeweils denselben Betrag an die Vereine 
(Voraussetzung der Förderung durch den Landkreis).
Eine herzliche Gratulation wird an Herrn Martin Pfaller und sei-
ne Ehefrau Brigitte ausgesprochen, die vor kurzem vom Deut-
schen Wetterdienst für 25 Jahre ehrenamtlichen Dienst als 
Wetterbeobachter ausgezeichnet wurden. Hierzu wird auf den 
Bericht in der PNP, im Schaufenster und in der Gemeinde-App 
verwiesen.



Folgende Termine werden bekannt gegeben:  
Sitzung Bauausschuss am Dienstag, 27.05.2025, 18.00 Uhr
Gotthardfest-Bierprobe am Mittwoch, 28.05.2025, 19.00 Uhr, 
Sportheim SV Kirchberg i. Wald
Einweihung Ortspark am Freitag, 25.07.2025, ab 11.30 Uhr.

Nr. 5	 Anträge (insbesondere bei 
dringlichen Angelegenheiten) und 
Anfragen – öffentlich

a)	 Gemeinderatsmitglied Hackl regt an, den Seitenstreifen 
der Gemeindeverbindungsstraße OT Ebertsried- Einmün-
dung Kreisstraße REG 4 zu sanieren, da sich dieser in ei-
nem schlechten Zustand befinde. Der komplette Straßen-
abschnitt ist zur Sanierung im Jahr 2026 vorgesehen.

b)	 Gemeinderatsmitglied Schüren regt die Beschilderung der 
E-Ladesäulenparkplätze im neuen Ortspark an. Die Beschil-
derung ist bereits in die Wege geleitet.

c)	 Gemeinderatsmitglied Ertl Tobias erkundigt sich nach dem 
Sachstand hinsichtlich Erschließung Gewerbegebiet Ha-
ckenfeld-Süd. Hier werde aktuell das Wasserrechtsverfah-
ren geprüft, hierzu seien noch Termine mit dem Wasser-
wirtschaftsamt erforderlich. Anschließend gibt es eine Be-
handlung der Thematik im Gemeinderat.

                     Muhr,			   Huber,
		  1. Bürgermeister		        Schriftführer 

Ehrenamtlicher Richter am 
Verwaltungsgericht Regensburg 

Markus Rothkopf aus Laiflitz ist zum ehrenamtlichen Richter 
am Bayerischen Verwaltungsgericht Regensburg gewählt wor-
den. Die Amtszeit von 5 Jahren läuft mit Wirkung ab 01.04.2025. 
Zuvor war Markus Rothkopf vom Kreisausschuss und vom 
Kreistag des Landkreises Regen aus 18 vorgeschlagenen Kan-
didaten ausgewählt worden. Der Landkreis Regen konnte ins-
gesamt 8 Personen in die Vorschlagsliste für das Verwaltungs-
gericht Regensburg aufnehmen.
Zur Info: 
Die Landkreise und kreisfreien Städte haben in jedem 5. Jahr 
eine Vorschlagsliste für ehrenamtliche Verwaltungsrichter auf-
zustellen (§ 28 Satz 1 VwGO).  Der Landkreis Regen gehört zum 
Bezirk des Verwaltungsgerichts Regensburg. Bei jedem Ver-
waltungsgericht besteht ein Ausschuss zur Wahl der ehren-
amtlichen Richter (§ 26 Abs. 1 VwGO).
Bürgermeister Robert Muhr zeigte sich sehr erfreut, dass ein 
Kirchberger Bürger nominiert wurde. Er gratulierte Markus 
Rothkopf zur Wahl und wünschte ihm für diese ehrenamtliche 
Tätigkeit alles Gute.
 1.Bürgermeister Robert Muhr

Bild (von Gemeinde)

Bekanntmachung
Die Gemeinde Kirchberg i. Wald hat folgende Satzung 
beschlossen:
Satzung zur Einführung einer Pflicht zum Nachweis von 
Stellplätzen für Kraftfahrzeuge (Stellplatzsatzung) der 
Gemeinde Kirchberg i. Wald vom 04.06.2025
Diese Satzung tritt am 01.10.2025 in Kraft. Sie liegt in der 
Verwaltung der Gemeinde Kirchberg i. Wald (Rathaus 
Zi.Nr. 9) zur Einsicht während der allgemeinen Geschäfts-
stunden auf.
Kirchberg i. Wald, den 04.06.2025
Gemeinde Kirchberg i. Wald

Muhr, 1. Bürgermeister



 Was tut sich im Amthof? 
-	 Jeden Freitag Trachtenverein Gotthardsbergler Kirchberg i. 

Wald 17.30 bis 19.00 Uhr Tanzprobe für Kinder
-	 Jeden 1. Freitag im Monat Reservistenkameradschaft Mo-

natsversammlung 20.00 Uhr im Bäckerstüberl
-	 Jeden 1. Sonntag im Monat Vorstandschaftssitzung 19.00 

Uhr „Die Waldbienen“
-	 Trachtenverein Tanzprobe für Erwachsene (Jedermann und 

–frau) – ca. 2,5 Std. (Durchführung der Termine mit Trach-
tenverein absprechen!)

-	 Spieleabend – (Kartenspiele, Brettspiele - bitte die eigenen 
Lieblingsspiele, gerne auch die eigene Brotzeit mitbringen) 
der nächste Termin wird in der Presse bekannt gegeben.

-	 Wissensquiz im Amthof
     	05.09.2025 / 11.10.2025 / 07.11.2025 ab 19.00 Uhr für Teams 

von 4 – 6 Personen (Startgebühr 4 €/Person) zu den Ver-
schiedensten Wissensgebieten wie Erdkunde, Geschichte, 
Gesellschaft, Sport, Musik…

Weitere Infos und Anmeldung unter www.quiz-im-Amthof.de
-	 Weitere Veranstaltungen sind neben den vorgenannten 

Veranstaltungen nach jeweiliger Rücksprache auch Frei-
tags für die Allgemeinheit möglich

Juli 2025

Veranstaltungen im Juli 2025 

►► 04.07. - 07.07.2025 Gotthardfest, Festplatz Kirchberg i. 
Wald

►► 13.07.2025 Bayer. Wald-Verein Kirchberg. Radtour ab 
Kirchberg, Sommersberg, Stadl, Haid, Schlag, Grünbich-
lmit Einkehr im Cafe Süß, Treffpunkt: 13:00 Uhr am Bus-
bahnhof

►► 20.07.2025, Hallenfest FFW Raindorf
►► 02.08.2025 Waldverein Rinchnach, Tagesausflug in das 

Oberpfälzer Seenland. Es wird der Steinberger See mit 
der Erlebnisholzkugel, Bodenwöhr am Hammersee und 
die Pfalzgrafenstadt Neunburg vorm Wald besucht. An-
meldungen sind jederzeit möglich, auch für Nichtmitglie-
der. 







Die Kirchberger Reservisten messen sich auch 
dieses Jahr im Kleinkaliberschießen

Auch in diesem Jahr fand der Wettbe-
werb zwischen den Schützen im Klein-
kaliber auf der Schießbahn in der Frath 

statt. An den Schießständen lieferten sich die Teilnehmer ei-
nen spannenden Wettkampf. Die Schützen schossen alle ohne 
Hilfsmittel wie Schießjacke und Handschuh. Es wurde um je-
den einzelnen Ring erbittert gekämpft.
Routinier und alter Hase im Schießen Pfaller Martin aus Zell 
musste sich dieses Jahr im Wettbewerb nach langer Führung 
geschlagen geben. Auch der Reservisten-Chef Franz Naujoks 
konnte sich diesmal nicht durchsetzen. So übernahmen in die-
sem Jahr zum Teil Altbekannte, gefolgt von der jungen Garde, 
das Zepter.

Binder Jakob, Mühlbauer Philipp, 1. Vorstand Franz Naujoks, Pöhn-Wellisch Tina, Bloch Josef, Wellisch 

Maria, 2. Vorstand Kufner Gerhard

Binder Jakob holte sich die Schützenscheibe durch einen Zeh-
ner-Blattlschuß, wobei er sich nur hauchdünn gegen Mühlbau-
er Philipp behaupten konnte. Erst nach einem Auswertungs-
krimi und zuletzt durch die minimalistische Auswertung der 
unabhängigen Schießbahnleitung von Frath, stand Jakob als 
Scheibensieger fest.
Den ersten Platz der Damen holte sich Pöhn-Wellisch Tina aus 
Laiflitz mit 165 Ringen aufgelegt und reihte sich wieder einmal 
in die lange Erfolgsschießtradition der Wellisch-Damen ein.
Den ersten Platz der Herren schnappte sich Bloch Josef aus Re-
gen mit 160 Ringen freihändig und aufgelegt. Sehr knapp war 
auch dieser Sieg, da 2. Vorstand Kufner Gerhard gleich mit 159 
Ringen folgte.
Nach alter Tradition feierte man die Siegerehrung und den 
Schießtag in der Vereinshütte in der Fischermühle. Der 1. Vor-
stand dankte hierbei den Teilnehmern für Ihr Kommen, der 
Schießbahnleitung RK-Zellertal, sowie den langjährigen Durch-
führenden Pfeffer Erhard, Erben Andreas und Bloch Josef. Zu-
sätzlich gab der Vorstand den Termin für das Gemeindeschi-
eßen am 18.10.2025 bekannt, bei dem sich Schützen aus der 
ganzen Gemeinde im Großkaliber wieder einmal messen kön-
nen.
Einen wehmütigen Schatten über die abendlichen Feierlichkei-
ten warf jedoch der Abschied von Altvorstand, Gründungs- und 
Ehrenmitglied der RK-Kirchberg Gigl Alois. Er war nur wenige 
Tage zuvor verstorben. „So Lebe Wohl, Brame Luis und wache 
über Deine RK, bis wir uns da wieder sehen.“



Bestattungen Rager
Stadl 10 - Kirchberg

eMail: info@bestattungen-rager.de
Tel. 09927/1690, Mobil 0176/27214163

~Bestattung

~Überführung

~Erledigung aller
Formalitäten

~Friedhofsarbeiten

~Gestaltung von
Trauerfeiern

~Trauerreden

~Gebet

~Trauerbegleitung

Platz	 Team	 Punkte
1.	 Steffelmannshauser	 56,0
2.	 Wir waren Papst	 55,5
3.	 Balu & Crew	 51,5
4.	 Die Besserquizzer	 49,0
5.	 Schau ma moi, dann seng mas scho!	 44,0
6.	 Die kluge Dosis	 42,5
6.	 De Gscheidhaferl	 42,5
8.	 Die Gipfelstürmer	 41,5
9.	 The fab4	 39,0
10.	Grillwölfe	 34,5
11.	Noglbo	 34,0
12.	Schnapsideen	 33,0
13.	Nullchecker	 31,5
14.	Die Beanies	 31,0

Viele Fragen, viele Teams 
und neue Sieger

beim 3. Quiz im Amthof
Auch das 3. Quiz im Amthof war wieder sehr gut besucht, 14 Ra-
teteams mit jeweils 4 bis 6 Personen kämpften gutgelaunt um 
die Quizkrone, nur ein Team hatte krankheitsbedingt absagen 
müssen. Die mit den originellen Teamnamen geschmückten Ti-
sche in Gast- und Nebenzimmer waren mit knapp 80 erwar-
tungsfreudigen Teilnehmern fast alle besetzt. Knapp die Hälf-
te der Mannschaften waren überzeugte ‚Wiederholungstäter‘, 
aber auch viele neue Gesichter konnten von Organisatorin Su-
sanne Kiermayer begrüßt werden, die weiteste Anreise war 
dieses Mal aus München. Im fließenden Übergang übernahm 
das  Moderatorenteam Michael Laumer und Alex Wühr, erklär-
te für die Neulinge kurz den blockweisen Ablauf des Abends 
und mit dem aktuellen Bezug der Papstwahl ging es in die ers-
te von vier Raterunden, jeweils unterbrochen von kurzen Pau-
sen, in denen die Antwortbögen für die Auswertung eingesam-
melt wurden. Eine Auswahl der Themen zeigt, wie breit das 
Spektrum der Wissensabfrage war: Insekten, Weltmeister-
schaften, Politik, Kräuter und Gewürze, Hauptstädte, Bücher, 
Filmzitate, Großbritannien und natürlich das Musikquiz, das 
wieder einmal den Punktestand gehörig durcheinander wir-
belte. Die einem schon fast selbstverständliche Nutzung von 
Handys ist hier natürlich nicht erlaubt, so dass es im gewis-
sen Zeitdruck für jede Frage oft zu interessanten Diskussionen, 
regem Gedankenaustausch und kurzen Abstimmungen inner-
halb der Mannschaften kam.
Apropos Mannschaften: Eine abschließende Abfrage ergab 
den interessanten Aspekt der doch recht großen Spanne von 
21,6 bis 63 Jahre Altersdurchschnitt in den einzelnen Teams. 
Die ungewöhnlichen Schätzfragen gingen dieses Mal um die 
größte Gummientensammlung der Welt (5.361 Enten) und das 
zahlenmäßige Verhältnis westaustralischer Känguruhs zu den 
Einwohnern des Vatikansstaats (1.695.390 Kängurus / 825 Ein-
wohner = ca. 2.055 Käng/Einw).
Nach über 3,5 Stunden konzentrierten Überlegens und Rät-
selns ging es in der Endabrechnung ganz eng her, aber das 
Team Steffelmannshauser konnte sich mit dem kleinstmögli-
chen Vorsprung von einem halben Punkt erfolgreich gegen die 
Siegermannschaft der ersten beiden Quizabende durchsetzen. 
Noch einmal herzlichen Glückwunsch dafür!
Die Neueinsteigermannschaft ‚Die Beanies‘ nahm gutgelaunt 
den Trostpreis für den 14. Platz (von 14 Mannschaften) entge-
gen, freute sich über das Stipendiat für die nächste Teilnahme, 
das die Startgebühr von 4 € auf die Hälfte senkt und durfte die 

Wunschkategorie für das nächste Quiz festlegen – die Wahl fiel 
auf klassische Musik. 
Auch dieses Mal war es ein spannender, lehrreicher, amüsan-
ter und kurzweiliger Abend, der allen Teilnehmern großes Ver-
gnügen bereitet hat.

Das Endergebnis:

Das Gewinnerteam ‚die Steffelmannshauser‘



Platz	 Team	 Punkte
1.	 Die Besserquizzer	 53,5
2.	 Balu & Crew 	 50,0
3.	 Die Gipfelstürmer	 48,0
4.	 Nägel mit Köpfen	 47,5
5.	 Die Beanies	 45,5
6.	 Supergscheidhaferl	 44,0
6.	 Steffelmannshauser	 43,0
8.	 Noglbo	 41,0
9.	 Mein Lieblingsteam	 40,0
10.	Charlys Gang	 38,0
11.	De Gscheidhaferl	 36,5
12.	Ratefüchse	 33,5
13.	Isarmädels	 32,0

4. Quiz im Amthof – interessante 
Fragen machen gute Laune

Obwohl das 4. Quiz im Amthof mit dem Pfingstsamstag auf ei-
nem eher ungünstigen Termin lag, war die Beteiligung von 13 
Teams trotzdem respektabel. Es konnten auch wieder 4 neue 
Teams begrüßt werden, die sich erwartungsfroh dem Fragen-
marathon stellten. Wie immer übergab nach einer kurzen Be-
grüßung durch die Organisatorin Susanne Kiermayer das Mi-
krofon und die Spielleitung an Moderator Michael, während 
sich sein Kollege Alex um die Statistik und Auswertung der 6 
Quizrunden kümmerte. Fragen mit ganz aktuellem Anlass wur-
den gestellt (Christentum im Juni), aber auch zu Klassischer 
Musik, Sport, Wer bin ich?, Europäische Union, Mathe & Logik, 
Skandale, Weltwunder, Literatur, Nationalgetränke, Liedertex-
te, auf Bayrisch interpretiert, uvm.  - und natürlich die unver-
zichtbare Musikrunde, die erfahrungsgemäß den Punktestand 
der Teams immer gehörig durcheinander wirbelt. Glücklich ist, 
wer hier viele Titel der angespielten Songs kennt und auch 
noch die Interpreten nennen kann…
Während eine der beiden Schätzfragen sich um die Anzahl des 
Wortes ‚Allein‘ im Song ‚Allein, Allein‘ von Polarkreis 18 dreh-
te (70 x), wurde in der anderen nach der Anzahl reifer, roter 
Strauchtomaten mit Strunk gefragt, die ein Erwachsener min-
destens verzehren muss, um daran sterben zu können. (400 
Stück, vor allem der Strunk sollte von Herzkranken nicht ge-
gessen werden! Man lernt also auch wirklich etwas hinzu…)
Die Stimmung war bei allen Teilnehmern wieder sehr gut, alle 
hatten konzentriert um jeden halben Punkt gekämpft und so 
war die Spannung bei der Verkündung des Endergebnisses 
groß.
Sowohl die erstplatzierten ‚Besserquizzer‘ als auch das Team 
‚Balu & Crew‘ spendeten großzügig ihren Gewinn für den Tier-
schutz. Danke dafür! So konnte sich der Katzenschutz Deggen-
dorf über 116 € freuen, da von den 4 € Startgeld pro Teilneh-
mer grundsätzlich 1 € an den Tierschutz gespendet wird.

Nun geht erst einmal in die Sommerpause – im Juli und August 
wird kein Quiz stattfinden. 

Anmeldungen für das nächste Quiz am Freitag, dem 05.09.25 
sind aber natürlich jetzt schon unter Quiz-im-Amthof.de mög-
lich.

Das Gewinnerteam „Die Besserquizzer“



„Klangvollen Feierabend“ 
erlebten zahlreiche 

Besucher in Kirchdorf im Wald

KIRCHDORF IM WALD – Der Musikverein Kirchdorf im Wald lud 
am 14. Mai zum „Klangvollen Feierabend“ ins Gemeindezent-
rum – und der Einladung folgten viele. In geselliger Runde wur-
de musiziert, gesungen, gegessen, getrunken und vor allem: 
sich ausgetauscht. Der Abend wurde zu einem Ort der Begeg-
nung, der nach Wiederholung ruft.
Neben mitreißenden Stücken des Musikvereins unter der Lei-
tung von Dirigent Oliver Gotzler beeindruckte besonders der 
Gesang von Michael Loibl. Auch der erste Bürgermeister Alois 
Wildfeuer war unter den Gästen – ein Zeichen der hohen Wert-
schätzung für das musikalische Engagement. Nicht nur Musik, 
sondern auch das Miteinander stand im Mittelpunkt: Jung und 
Alt kamen bei bester Unterhaltung und kulinarischer Verpfle-
gung ins Gespräch.
Der Saal des Gemeindezentrums bot dabei die ideale Kulisse 
für diesen bayerisch-böhmischen Abend, der einmal mehr be-
wies: Musik verbindet. Sie schafft Raum für Begegnung, Aus-
tausch und gemeinsames Erleben. Kein Wunder also, dass un-
ter anhaltendem Applaus Zugaben gefordert und begeistert 
angenommen wurden.
Ein gelungener Abend, der schon jetzt Lust auf eine Fortset-
zung macht. Der Musikverein hat mit dieser Veranstaltung 
nicht nur musikalisch überzeugt – sondern einen Treffpunkt 
für die gesamte Gemeinde geschaffen.
 Text: Oliver Gotzler, Foto: Hans Huber

Me-Gala Ball Untermitterdorf 
Ein Abend voller Eleganz und Engagement: 

Me-Gala Ball in Untermitterdorf begeistert Gäste 
Untermitterdorf – Am Freitag, den 9. Mai, verwandelte sich 
das Dorfkulturhaus Untermitterdorf in eine stilvolle Ballkulis-
se: Der erste Me-Gala Ball, organisiert von der Einen-Welt-Run-
de KiRiKi, zog zahlreiche Besucher*innen an. Ziel der festlichen 
Veranstaltung war es, mit einem unvergesslichen Abend Spen-
den für Entwicklungsprojekte – insbesondere für die Slums 
von Nairobi – zu sammeln. In festlicher Abendgarderobe ge-
nossen die Gäste einen stilvollen Tanzabend mit besonderer 
Atmosphäre. Für die musikalische Gestaltung sorgte DJ Fox 
Redfield, der mit klassischer Paartanzmusik für durchgehen-
de Bewegung auf der Tanzfläche sorgte. Die Stimmung war 
ausgelassen, herzlich und geprägt von Offenheit und Freude 
am gemeinsamen Feiern. Kulinarisch überzeugte der Abend 
mit einem hochwertigen Getränkeangebot samt Cocktail- und 
Weinkarte sowie einem kreativen Essenskonzept: Besonders 
gut kamen die frisch zubereiteten Ofenkartoffeln mit vielfälti-
gen Toppings und würzigen Falafel-Wraps an, die köstliche ve-
getarische und vegane Optionen boten. Ergänzt wurde das An-
gebot durch eine kleine Candybar, die zum Naschen einlud. Für 
unterhaltsame Erinnerungen sorgte zudem eine charmant ge-
staltete Retro-Fotobox, die von vielen Gästen genutzt wurde. 

Der gesamte Reinerlös des Abends kommt Hilfsprojekten zu-
gute, mit dem Schwerpunkt auf benachteiligte Menschen in 
Nairobi – ein Ziel, das bei den Anwesenden großen Anklang 
fand. Der Me-Gala Ball zeigte eindrucksvoll, wie sich Genuss 
und soziales Engagement verbinden lassen. Ein herzlicher 
Dank gilt Früchte Kölbl für die großzügige Unterstützung so-
wie allen freiwilligen Helfer*innen, ohne deren Einsatz dieser 
Abend nicht möglich gewesen wäre. 
Ebenso gilt den zahlreichen Besucher*innen großer Dank – sie 
haben den Ball zu einem ganz besonderen Ereignis gemacht. 
Aufgrund des gelungenen Auftakts ist bereits eine Neuauflage 
im kommenden Jahr geplant – mit ebenso viel Herz, Musik und 
dem Wunsch, gemeinsam etwas zu bewegen.



Geburtstagsinfo
Sportschützen Kirchberg

Am 07.06.2025 feierte unsere Schützenschwester und lang-
jähriges Mitglied Marianne Geiß ihren 60. Geburtstag. Sie fei-
erte mit Familie, Verwandte und Freunde zu Hause in Kirch-
berg. Natürlich war eine Abordnung der Schützen herzlich ein-
geladen. 1.Schützenmeisterin Beate Schuster überbrachte die 
Glückwünsche, sie überreichte ein Geschenk und wünschte der 
Marianne alles Gute, Gesundheit, Glück und Zufriedenheit auf 
dem weiteren Lebensweg. Für die schöne Feier und die hervor-
ragende Bewirtung möchten wir uns recht herzlich bedanken.

1. Schm. Beate Schuster (links) mit Jubilarin Marianne Geiß und eine Abord-
nung der Schützen. 

CSU Kirchdorf im Wald 
gratuliert Erwin Gigl 
zum 80. Geburtstag

Am 2. Mai konnte unser langjähriges Mitglied Erwin Gigl sei-
nen 80. Geburtstag feiern.
Die große Feier musste aber noch bis Ende Mai warten, denn 
da konnte  zusammen auch der 80. Geburtstag seiner Frau 
Inge gefeiert werden. Mit vielen Familienangehörigen, Abord-
nungen von Vereinen und Freunden wurde im Gasthaus Bau-
mann richtig gefeiert. Es war für uns eine große Freude, bei 
dem Ehrentag dabeizusein. Ein großer Dank an dieser Stelle 
für die sehr gute Bewirtung. Wir wünschen den beiden Jubila-
ren für die Zukunft alles Gute, viel Glück und vorallem Gesund-
heit.  



FC Trametsried Ausflug

Kirchdorf. Nach sehr guten Resonanzen nach den Ausflügen 
in den Vorjahren hat der FC Trametsried  wieder eine Fahrt für 
seine Mitglieder zur Gnadenalm im Bereich Untertauern ange-
boten. 18 Mitglieder waren drei Tage in den Radstädter Tauern 
unterwegs. Die Gnadenalm ist eingebettet im imposanten Pa-
norama der Radstädter Tauern und erstreckt sich über den ur-
sprünglichen Almboden . Die Trametsriederer waren in einem 
Blockhaus untergebracht mit Selbstversorgung. Nach der An-
reise am Freitag machte eine Gruppe eine Wanderung zum Jo-
hanneswasserfall. Dieser ist am Ende der hinteren Gnadenalm 
und ist ein beeindruckendes Naturschauspiel bei dem das glas-
klare Wasser über 60 Meter in die Tiefe stürzt.  Nach der Rück-
kehr wurde ein leckerer Schweinebraten im Holzofen zuberei-
tet und mit vielen Beilagen serviert. Kartenspiel und Unterhal-
tung waren anschließend die Hauptaktivitäten.
Am Samstag wanderte eine Gruppe von Obertauern, bei noch 
leichten Schneeresten über den Scheckkopf und die Bärwurz-
karalm im Höhenbereich von ca. 1900 Metern durch uriges Ge-
lände und traumhaften Ausblicken im Alpenbereich zurück zur 
Unterkunft. Eine andere Gruppe hatte sich mit dem Vermie-
ter der Hütte, einem Bauern, verabredet und besuchte diesen 
auf seinen Bauernhof. Hier wurden sie u.a. vom Enkel mit Mu-
sik empfangen. Am Nachmittag erfolgte eine Wanderung aller 
Teilnehmer zur Maierlalm. Dort war Unterhaltung und das Er-
zählen von Witzen oder eben lustigen Ereignissen der Schwer-
punkt. Den Abend genoss man wieder in der Hütte und am 
Sonntag erfolgte nach zwei schönen Tagen die Heimfahrt nach 
Trametsried. Die Fahrt hatte Anton Gigl wieder vorbildlich ge-
plant und organsiert. Schön war, dass jeder im Rahmen seiner 
Möglichkeit zum Gelingen des Ausflugs beigetragen hat.

50 Jahre geballte Erfahrung
Profitieren auch Sie davon!!

Wir suchen für vorgemerkte und
schnellentschlossene Interessenten Wohnhäuser,

Eigentumswohnungen, Anwesen sowie land-
und forstwirtschaftliche Grundstücke





Erhalt der alten 
200jährigen 

„Gotthard-Kapelle“

Kirchberg. Der Wald-Verein hat sich seit vielen Jahren um den 
Erhalt der „Gotthard-Kapelle“ angenommen. Annähernd zwei 
Jahrzehnte dürfte es nun her sein, da sich die Sektion um die 
Neueinkleidung des Kapellenturms gekümmert hat. Seit eini-
ger Zeit wurde jetzt aber immer wieder festgestellt, das Re-
genwasser in das Innere der Kapelle eindringt. So wollte man 
auch der Ursache auf den Grund gehen. In Absprache des Vor-
sitzenden Eugen Sterl mit Robert Wildfeuer, der Baugerüste 
verleiht, wurde durch die Mithilfe der Sektionsmitglieder, Er-
win Simböck und Alois Wenig das Außengerüst an der Kapelle 
aufgestellt. Bei der Überprüfung durch Zimmerer Robert Sterl 
zeigte sich, dass sämtliche Dachreiter nicht mehr ordnungs-
gemäß aufliegen. So wurden diese von Robert Sterl neu ein-
gerichtet und festgeschraubt. Nun hofft man, dass das Prob-
lem für längere Zeit wieder beseitigt ist. Zudem wurde auf der 
Nordseite des Daches der Moosbewuchs entfernt.         

Die Landesgartenschau 
in Furth i.Wald 

begeisterte die Kirch-
berger-Besuchergruppe

Kirchberg. Am Samstag, den 24. Mai, startete die Kultur-Fahrt, 
die Alois Wenig für den Wald-Verein mit der Seniorenbeauf-
tragten Maria Bauer, auch als Angebot für die Senioren der Ge-
meinde organisiert hatte. Das erste Etappenziel, das bei der 
Fahrt angesteuert wurde war der Besuch der Wallfahrtskirche 
Neukirchen Hl. Blut. Alois Wenig schilderte bereits im Bus, den 
geschichtlichen Bezug zur Wallfahrt, die auf die einfallenden 
Hussiten in das Jahr 1420 zurückgeht. Gemeinsam wurde eine 
vorbereitete Maiandacht, mit Gebet und Fürbitten abgehalten, 
vorbereitet von Maria und Anton Bauer. Wie es oft der Zufall 
will, begegnete man in der Kirche Pfarrer Fuchs, der früher in 
Bischofsmais wirkte. Er erteilte den Reisenden noch seinen Se-
gen. Im Anschluss ging es mit Busfahrer Ingo Augustin nach 
Furth i.Wald zur Landesgartenschau. Man war erstaunt, wie 
groß der Besucherandrang bei der Gartenschau bereits war. 
Dreieinhalb Stunden waren für den Aufenthalt eingeplant, um 
das angelegte Areal bestaunen zu können. 2600 Sträucher, 240 
Bäume und rund 150 000 Stauden und Blumenzwiebel wur-
den gepflanzt. 11,3 Millionen Euro steuerte die Landesregie-
rung an Fördermittel bei. Von der Eröffnung der Landesgarten-
schau, am 22. Mai, bis zum Ende, am 05. Oktober, sind 3000 Ver-
anstaltungen eingeplant. An der aufgebauten BR-Bühne, des 
Bayerischen Rundfunks war gerade der Kabarettist und Hu-
morist Toni Lauerer bei seinem Auftritt zu sehen. Und natür-
lich durfte der Besuch in der Drachenhöhle nicht fehlen, wo 
der „Further-Drache“ sein Zuhause hat und besichtigt werden 
konnte. Auf dem Nachhauseweg wurde noch gemütlich einge-
kehrt, im bekannten Biergarten beim Lindner-Bräu in Kötzting. 
Die Buskosten wurden teils vom Wald-Verein und von der Ge-
meinde getragen, wofür sich Alois Wenig beim Vorsitzenden 
des Wald-Vereins, Eugen Sterl, und der Seniorenbeauftragten 
Maria Bauer, bezüglich der Gemeinde bedankte.     



Grünbach. Der Ehrenvorsitzende des Waldvereins Kirchdorf, 
Georg Süß stimmte die Besucher der Maiandacht an der To-
tenbrettergruppe in Grünbach bei der Begrüßung auf eine „be-
sondere“ Maiandacht ein. Die ca. 30 Mitfeiernden konnten sich 
tatsächlich über eine besondere Maiandacht freuen. Ausgear-
beitet wurde diese unter Leitung von Ingrid Süß von Katharina 
Wildfeuer, Willi Wildfeuer und Georg Süß. Diese vier Personen 
waren auch die Hauptakteure. Von den Organisatoren wurden 
nicht einfach kirchliche Texte übernommen sondern z.B. bei 
den Fürbitten aktuelle Situationen berücksichtigt. Die Vorbete-
rin Katharina Wildfeuer sorgte mit ihrer klaren Aussprache da-
für, das  alle  Beteiligten mitgenommen wurden. Eine beson-
dere Qualität hatten die vielen Musik- und Gesangsbeiträge 
der vier Organisatoren. Am Beginn und Ende waren die Anwe-
senden zum Mitsingen eingeladen, was von diesen auch kräf-
tig genutzt wurde. Die Qualität des Standorts der Totenbrett-
gruppe und das Bilderbuchwetter trugen  wesentlich zum Ge-
lingen der schönen Andacht bei. Zum Abschluss bedankte sich 
die Vorsitzende des Waldvereins, Resi Zaglauer bei den Fami-
lien Süß und Wildfeuer für die geleistete Arbeit für die Vorbe-
reitung und Durchführung der „besonderen“ Maiandacht. „Es 
wäre schön“, so die Aussage von Resi Zaglauer „wenn wir uns 
im nächsten Jahr wieder zu einer ungewöhnlichen Maiandacht 
treffen würden“.

Maiandacht Waldverein Wallfahrt

Kirchdorf. Eine Wallfahrergruppe aus der Pfarrei Kirchdorf 
machte sich am Garnsamstag wieder auf den Weg nach St. Os-
wald. Im Vergleich zu den Vorjahren hat sich die Teilnehmer-
zahl leider wieder reduziert. Um 5.30 erfolgte ab der Dorfkapel-
le in Grünbach der Start. Willi Wildfeuer trug wieder das Wall-
fahrtskreuz und fungierte mit Georg Süß als Vorbeter. Über 
Fürstberg, Eppenschlag, Rametnach, Großarmschlag  und  Hö-
henbrunn  wurde kurz vor 10.00 Uhr die Kirche in St. Oswald er-
reicht. Im Gottesdienst wurde die Bedeutung des Garnsams-
tags für St. Oswald auch für die Wallfahrer aus den Nachbar-
orten erläutert. Die Versorgung nach den Gottesdienst erfolgt 
erstmals im Pfarrzentrum. Die Begleitung der Wallfahrer hat-
te wieder die Freiwillige Feuerwehr Abtschlag übernommen.

Werbetafel für die Stock-
halle der Sparte Eis 
des SV Kirchberg

Ein großes Vergelt ś Gott an Reinhold Stadler, All  -
nanz Deutsche Vermögensberatung, für die Spende und 
Platzierung einer weiteren Werbetafel in der Stockhalle 
Kirchberg. Reinhold Stadler, Eisstockschütze beim EC 
Moitzerlitz Regen und langer Freund der Kirchberger 
Sparte Eis, übergab Ende März die Werbetafel an Hal-
len- und Paßwart Bernhard Gotzler.
Wir freuen uns auf weitere gute Turniere im Beisein der 
Moitzerlitzer mit Reinhold Stadler. 
Stock Heil und viel Erfolg.

 v.l. Spartenleiter Hartmut Wittenzellner, Reinhold Stadler, 
Hallen- und Paßwart Bernhard Gotzler    Foto: R. Stadler       

Anzeige

Erstaunlicher Fund beim               
Unternaglbacher „Rama dama“

Am 01.04. fand in der Kirchberger Gemeinde das alljährliche „Rama 
dama“ statt. Wie jedes Jahr beteiligten sich auch die Unternaglbacher 
wieder an der Säuberungsaktion. Willi Rager jun. und seine beiden 
Söhne Bastian und Dominik hielten entlang der Straße nach Müll Aus-
schau und man staunte nicht schlecht was unweit der Straße in einer 
steilen mit Stauden bewachsenen Böschung gefunden wurde: ein fast 
gänzlich erhaltenes Rehbockskelett. Das allein gab schon Anlass zum 
Stauen, vor allem für die beiden Jungs, das erstaunlichste war jedoch 
für alle drei, dass das Geweih in eine junge Staude komplett einge-
wachsen war. Fusion zwischen Geweih und Staude. Dieser spektaku-
läre Fund wurde natürlich mit nach Hause genommen und wird schön 
platziert als Trophäe aufgehängt.                                         Willi Rager

(im Bild v.l. Dominik und Bastian Rager)



Waldverein Sektion Rinchnach

Kulturfahrt in das “Haus der Bayerischen Geschichte” 
in Regensburg. 

Am 17.05.25 startete die Sektion Rinchnach mit 39 Mitgliedern 
zur Kulturfahrt nach Regensburg. 
Die Bayerische Landesausstellung 2025 „Ludwig I. – Bayerns 
größter König“ zum Anlass des 200-jährigen Jubiläums der 
Thronbesteigung des Wittelsbachers. Beeindruckende Schau-
stücke, spektakuläre Medieninstallationen und interessan-
te Aktivstationen machten den Ausstellungsrundgang zu ei-
nem Erlebnis. In der Dauerausstellung wird erzählt, wie Bay-
ern zum Freistaat wurde und was ihn so besonders macht. Auf 
über 2.500 Quadratmeter wird bayerische Geschichte vom Be-
ginn des Königreichs bis in die Gegenwart spannend und mul-

timedial inszeniert. In der Fotoausstellung “Menschen im Bay-
erischen Wald” wurden einige bekannte Ansichten aus Regen, 
Perlesreuth und vom Wolfauslassen in Rinchnach vorgefun-
den. 
Auf der Heimfahrt wurde auf dem Bogenberg eingekehrt und 
die wunderbare, eindrucksvolle Aussicht in das Donautal be-
wundert. 
Der nächste Tagesausflug findet am 02.08.25 in das Oberpfäl-
zer Seenland statt. Es wird der Steinberger See mit der Erleb-
nisholzkugel, Bodenwöhr am Hammersee und die Pfalzgrafen-
stadt Neunburg vorm Wald besucht. Anmeldungen sind jeder-
zeit möglich, auch für Nichtmitglieder.



Haus St. Gotthard feiert 
Mutter- und Vatertag

Im Haus St.Gotthard gab es zwei ganz besondere Tage im Mai, 
die sehr herzlich gefeiert und geehrt wurden. An Mutter  - 
und Vatertag waren die Bewohner dieses Hauses emotional 
sehr gerührt und freuten sich über die liebevollen  Geschen-
ke und vorbereiteten Verköstigungen. Ein absolutes Highlight 
am Vatertag war der schön beschmückte Bollerwagen, der mit 
schmackhaften Leckereien  befüllt war. Ein großes Dankeschön  
gilt den Mitarbeitern, die diese unvergesslichen Momente,viel 
Freude und Herzlichkeit  ermöglicht haben

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

Traditionelles 
SPD Preiswatten

Beim traditionellen Watterturnier des SPD Ortsverein konn-
te  Max Schiller 44 Mitspieler begrüßen. An 11 Tischen wurde 
„Ausgschofft “, 
„Kritische ein-
gesetzt“ und 
„Gespannt“. Ge-
spielt wurde im 
gemeindeeige-
nen Amthof an 
11 Tischen. Bei 
der Preisverlei-
hung konnten 
Max Schiller mit 
8 gewonnenen 
Spielen Maria 
und Robert Ertl 
zum Sieg gra-
tulieren. Den 
zweiten Platz, 
mit ebenso 8 
g e w o n n e n e n 
Spielen, erran-
gen Thomas Ade 
und Heinz Kölbl. 
Die obligatorische Schwarzwurst als Batzerpreis ging an Hel-
ga Nirschl und Andreas Nirschl. Max Schiller bedanke sich bei 
den Organisatoren Franz Raith, Lilie Mader und Werner Ulrich-
Weiß. Das Turnier fand in einem zünftigen Abend seinen Aus-
klang.

Robert Ertl, Maria Ertl und Max Schiller

Max Schiller



1600 bunte Trachtler 
treffen sich in Niederbayern

Für die Gotthardsbergler Trachtler war es eine Selbstverständ-
lichkeit beim Niederbayerischen Trachtentreffen dabei zu sein. 

Nicht zum ersten Mal schlossen 
sich drei Trachtengaue zusam-
men, der Bayerische Waldgau, 
der Trachtengau Niederbayern 
und der Dreiflüsse-Trachtengau 
Passau, um gemeinsam mit 78 
Trachtenvereine drei Tage zu fei-
ern. 2016 fand diesen Treffen in 
Bodenmais statt, dieses Jahr im 
Gebiet des Trachtengaus Nieder-
bayern in Vilsbiburg. Zum Auftakt 
eröffneten die „Brettl-Spitzen“ 
am Freitagabend die Feierlichkei-
ten in der Vilsbiburger Stadthal-
le. Ab Samstag fand ein Trachten-
markt mit verschiedenster Hand-
werkskunst und Trachtenbedarf 
neben dem Gelände der Halle 
statt. 
Zum Heimatabend trafen am 
Samstag schon einige Trachten-
vereine der drei Gaue ein, betei-
ligten sich mit ihren Volkstanz-
aufführungen am Programm 
oder genossen die Veranstaltung. 
Edgar Holz, Volkstanzreferent 
des Niederbayern Gaues und aus 

dem Trachtenverein Lalling, führte durch das kurzweilige Pro-
gramm und moderierte die Tanzgruppen mit ihren Volkstän-
zen an. Die „Gotthardsbergler Trachtler“ beteiligten sich an der 
Tanzgruppe des Bayerischen Waldgaus unter der Leitung des 
Volkstanzreferenten Andreas Zaglauer und brachten die Tänze 
Woidjager, St.-Bernhards-Walzer und Kuckuckspolka zum Bes-
ten. Wer keinen eigenen Musiker dabei hatte, wurde von der 
Musikkapelle „Hof- und Dorf-Musikanten“ begleitet, die mit ih-
rem Repertoire die Tanzlustigen im anschließenden offenen 
Volkstanz begeisterten. Höhepunkt des Festes war der Sonn-
tag. 78 verschiedene Trachtenvereine trafen am Morgen in die 
Vilsbiburger Stadthalle ein und feierten mit Pfarrer König die 
Heilige Messe. Eine Besonderheit war, dass auf Wunsch des 
Pfarrers, Tanzpaare aus allen drei Gauen um den Altar den We-
bertanz aufführten. Er begründete dies, dass er schon oft in 
Afrika war und dort das Tanzen um den Altar eine selbstver-
ständliche Tradition ist. Nach dem Gottesdienst und Grußwor-
ten, fanden die Ehrentänze statt. Die „Gotthardsbergler Kirch-
berg“ taten sich mit den Vereinen „Koishüttler Neuschönau“ 
und den „Plattnstoana Raindorf“ zusammen und führten den 

Finsterauer Landler und den Marschierboarischen auf. 
Auch der Bayrische Ministerpräsident Dr. Markus Söder gab 
sich die Ehre und besuchte das Niederbayrische Trachten-
fest. Hauptattraktion war am Nachmittag der große Trachten-
umzug. Mit 7 Musikkapellen und Spielmannszügen zogen die 
rund 1600 Trachtler hinter ihren stolzen Fahnenjunkern durch 
die Stadt. Begeisterte Zuschauer säumten die Straßen und 
bewunderten die vielen verschiedenen und bunten Trachten. 
Stolz war auch der Vorstand der Gotthardsbergler Manfred 
Zaglauer, dass sich wieder eine große Gruppe bereit erklärte, 
mit ihm den Kirchberger Trachtenverein am Niederbayrischen 
Trachtenfest zu präsentieren. 

Fahnenjunker des Kirchberger Trachtenver-
eins Jonas Pfeffer mit 

Taferlbuam Adrian Schüren



Maiandacht der Gotthardsberg-
ler Kinder- und Jugendgruppe

Auch in diesem Jahr feierte die Kinder- und Jugendgruppe der 
Gotthardsbergler wieder eine Maiandacht bei der Gotthardka-
pelle. Diese gehört schon fest zum Jahresprogramm der jun-
gen Trachtler. Die Kinder trugen die Fürbitten und Gebete vor, 
die im Vorfeld in den Gruppenstunden einstudiert wurden. Mu-
sikalisch umrahmt wurde die Maiandacht von Sophia und Alina 
Hackl (Hackbrett), Greta Mühlbauer (Akkordeon), Moritz Hof 
(Steirische) und Bernadette und Josefine Ertl (Blockflöte). Zum 
Schluss wurde – nach alter Tradition – dem diesjährigen Kom-
munionkind ein Wachsstöckl“ geschenkt.
Ein herzliches Vergelts Gott geht an Herrn Pater Paul, für die 
geistliche Unterstützung.

Arbeitseinsatz am 
Raindorfer Dorfplatz

Viele Hände packten mit an, als am Samstag 17.05. der Dorf-
platz, das Buswartehäuschen und die Kapelle verschönert wur-
den. Aufgeteilt in drei Gruppen ging es um 8 Uhr morgens, für 
die über 25 Helfer, los. Ein Teil der Helfer machte sich an Mähen 
und Herrichten des Dorfplatzes und Spielplatzes. Die zweite 
Gruppe schliff das Buswartehäuschen als erstes ab (viele Erin-
nerungen erwachten wieder, als die vielen Verewigungen ent-
fernt  wurden) und anschließen wurde es neu gestrichen. Zu-
vor wurde schon das Moos vom Dach entfernt. Eine weitere 
Gruppe machte sich an die Fassade der Kapelle. Ein paar Tage 
vorher wurde schon der Putz ausgebessert und lockere Fliesen 
wiederbefestigt. Mit Leitern und Lader wurde dann die Kapel-
le neu gemalert. Bei einer guten Brotzeit waren sich alle einig, 
dass dieser Arbeitseinsatz eine gelungene Sache war und mit 
Zusammenhalt viel zu schaffen ist.
Vielen Dank an alle fleißigen Helfer und Helferinnen, auch die 
Jüngsten halfen schon sehr fleißig mit. Danke an alle Spender.



Infoabend zum 
Thema Balkon-

photovoltaik
Auf großes Interesse stieß der Informationsabend zum Thema 
Balkonphotovoltaik, zu dem die ILE Grüner Dreiberg im Rah-
men ihrer aktuellen Themenreihe in das Baderhaus Bischofs-
mais eingeladen hatte. 
In seinem Grußwort betonte Bürgermeister und Gastgeber 
Walter Nirschl die zunehmende Bedeutung erneuerbarer Ener-
gien – gerade auch im ländlichen Raum – und verwies auf die 
Herausforderungen des Stromnetzausbaus sowie die drohen-
de Gefahr sogenannter „Brownouts“, also teilweiser Stromaus-
fälle. 
Im anschließenden Fachvortrag führte Julian Müller von der In-
itiative LandSchafftEnergie+ in das Thema ein. Zunächst erläu-
terte er die rechtlichen Rahmenbedingungen, die mittlerwei-
le deutlich vereinfacht wurden. So dürfen sogenannte Balkon-
kraftwerke bis zu 2 kWp Modulleistung und 800 Watt Wechsel-
richterleistung aufweisen und können damit ohne großen Auf-
wand installiert werden. Eine Anmeldung bei der Bundesnetz-
agentur ist Pflicht – darüber hinaus sind keine weiteren be-
hördlichen Genehmigungen oder die Beauftragung eines Elek-
trikers erforderlich.
Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der praktischen Umsetzung. 
Müller erläuterte, welche Ausrichtung der Module sinnvoll ist, 
um eine optimale Stromausbeute zu erzielen, und stellte an-
schauliche Rechenbeispiele vor. So zeigte sich, dass sich bei ei-
nem durchschnittlichen Jahresverbrauch von 2.000 Kilowatt-
stunden die Anschaffungskosten einer Mini-PV-Anlage bereits 
nach rund vier Jahren amortisieren können. Ein Stromspeicher 
hingegen lohne sich bei kleineren Anlagen oft nicht, da er wirt-
schaftlich erst bei größeren Systemen sinnvoll sei.
Besonders beeindruckte die Teilnehmer eine vor Ort aufge-
baute Mini-Anlage, anhand derer Müller demonstrierte, dass 
selbst bei geringer Sonneneinstrahlung Strom erzeugt wird. 
Die Besucherinnen und Besucher konnten die Module aus 
nächster Nähe begutachten und sich im Anschluss an den Vor-
trag mit Fragen direkt an den Referenten wenden.
Abschließend dankte ILE-Managerin Manuela Topolski den 
zahlreichen Interessierten für ihr Kommen und lobte das gro-
ße Engagement für das Thema. „Gerade im ländlichen Raum 
bieten Balkon-PV-Anlagen eine unkomplizierte Möglichkeit, 
selbst aktiv zur Energiewende beizutragen und Stromkosten 
zu senken“, so ihr Fazit.
Mit dem gelungenen Abend habe man nicht nur viele Informa-
tionen vermittelt, sondern auch deutlich gemacht: Die Energie-
wende beginnt oft auf kleinstem Raum – zum Beispiel am ei-
genen Balkon.

 Manuela Topolski, ILE-Regionalmanagement

(Bild: Manuela Topolski), von links: Bgm. Walter Nirschl, Manuela Topolski, Referent Julian Müller, Bgm. 

Alois Wildfeuer, Bgm. Robert Muhr



BRK zu Besuch bei den 3. Klassen

Am 21.5.25 bekamen die dritten Klassen der Grundschu-
le Kirchberg im Wald besonderen Besuch: Der BRK-Rettungs-
dienst kam mit einem echten Rettungswagen auf den Pausen-
hof. Der Notfallsanitäter Michael Walter nahm sich viel Zeit, um 
den Schülerinnen und Schülern einen spannenden Einblick in 
seine Arbeit zu geben.

Zunächst erklärte Herr Walter, wie ein Rettungseinsatz abläuft 
– vom Notruf bis zur Ankunft im Krankenhaus. Dabei beton-
te er, wie wichtig es ist, im Notfall richtig zu handeln und Hil-
fe zu holen.
Ein besonderes Highlight war natürlich der Rettungswagen 
selbst. Die Kinder durften nicht nur einen Blick hineinwerfen, 
sondern auch einige Geräte ausprobieren – vom Ausrüstungs-
rucksack bis zur Trage. Herr Walter zeigte anschaulich, wie Pa-
tienten versorgt werden und beantwortete geduldig alle Fra-
gen der neugierigen Kinder.
Für Begeisterung sorgte zum Abschluss der Test von Blaulicht 
und Martinshorn. Als der Rettungswagen aufheulte und die 
blauen Lichter blinkten, hielten sich die Kinder lachend die Oh-
ren zu. Mit einem großen „Danke schön!“ verabschiedeten sich 
die Buben und Mädchen von Herrn Walter.
Der Besuch war für die Schülerinnen und Schüler nicht nur 
lehrreich, sondern auch sehr spannend. Viele waren beein-
druckt von der Technik und dem Einsatzwillen der Retter. So 
wurde dieser Besuch zu einem unvergesslichen Erlebnis – und 
vielleicht auch zur Inspiration für einige kleine Nachwuchs-Ret-
tungskräfte.

Feuer und Flamme für die 
Freiwillige Feuerwehr

Am Mittwoch, den 14.05.2025, staunten die Kinder der Grund- 
und Mittelschule Kirchberg nicht schlecht, als zum Ende der 
ersten Pause das Feuerwehrauto der Freiwilligen Feuerwehr 
Zell in den Schulhof einbog. Die beiden 3. Klassen hatten sich 
während der letzten Wochen ausgiebig mit dem Thema „Feu-
er“ und mit der Arbeit der Feuerwehr beschäftigt. Nun beka-
men die Schülerinnen und Schüler, aufgeteilt in zwei Gruppen, 
die Möglichkeit, praktische Erfahrung mit deren Ausrüstung 
zu sammeln. So probierten sie mit großer Begeisterung die 
verschiedenen Jacken, Hosen und Helme an, lernten, wie man 
richtig funkt und versuchten, wie weit sie die Druckluftflasche 
auf dem Rücken tragen konnten. Besonders beeindruckend 
war, natürlich unter Aufsicht des Kommandanten Josef Nieder-
meier und seines Kollegen Gabriel Helml, das Löschen mit dem 
Feuerwehrschlauch und das Testen der Sirene. Schweren Her-
zens und mit einem großen „Danke schön!“ verabschiedeten 
sich die Kinder am Ende der Stunde. Als Andenken erhielt jede 
Schülerin und jeder Schüler ein „Feuerwehrdiplom“ von Herrn 
Niedermeier.
Text/Bild: Carolin Niedermaier

Kirchberger Feuerfüchse 
zu Besuch in der 

Atemschutzstrecke in Regen
Die letzte Gruppenstunde verbrachten die Feuerfüchse in der 
Atemschutzstrecke in Regen. Der zuständige Kreisbrandmeis-
ter Atemschutz Richter Hans zeigte und erklärte die Räumlich-
keiten und Abläufe in der Atemschutzstrecke Regen. Nach Auf-
wärmübungen, wie Rad fahren, Leiter steigen, laufen und Arm-
training durften sich die Kinder die „Strecke“ anschauen und 
nach einer kurzen Einweisung auch selber testen. Der zwei-
te Durchgang gestaltete sich 
dann etwas schwieriger – im 
Halbdunkeln und mit Geräu-
schen. Alle Feuerfüchse waren 
sehr begeistert von der Arbeit, 
der sportlichen Herausforde-
rung und dem Training, dem 
sich die Atemschutzgeräteträ-
ger immer wieder stellen. Ein 
sehr informativer, interessan-
ter, anstrengender und aufre-
gender Nachmittag für unsere 
Feuerfüchse.



Den Duft der 
Arbeitswelt schnuppern
Projekttag der 7. Klasse der St.-Gotthard-

Mittelschule in Kirchberg im Wald 

Die Schülerinnen und Schüler der 7. Klasse der St.- Gotthard 
Mittelschule in Kirchberg im Wald durften vor Kurzem den 
Duft der Arbeitswelt schnuppern. Zusammen mit ihrem Leh-
rer, Herrn Markus Rösl besuchten sie im Rahmen des Förder-
programmes „Praxis an Mittelschulen“ die Zimmerei Geiss 
in Bischofsmais. Die Schülerinnen und Schüler wurden mit T-
Shirts ausgestattet und fertigten dann unter fachkundiger An-
leitung von Jonas und Sylvia Geiss sowie weiteren Mitarbeitern 
in verschiedenen Arbeitsschritten vier Sitzbänke für die Schul-
aula an. Dabei wurde mit vollem Einsatz gesägt, geklopft, ge-
schraubt und geschmirgelt. Die Ergebnisse können sich sehen 
lassen. Vielen Dank für die das tolle Projekt.

7. Klasse mit ihrem Klassleiter Herrn Markus Rösl, Frau Sylvia Geiss und 

Herrn Christian Geiss

Ein Tag für die Gemeinschaft
Vereins- und Aktionstag an der St.-Gotthard-

Grund- und Mittelschule Kirchberg i. W.

Die Begeisterung stand den Kindern am vergangenen Freitag 
ins Gesicht geschrieben. Statt Unterricht nach Stundenplan, 
bekamen die Kinder der St.-Gotthard Grund- und Mittelschu-
le in Kirchberg im Wald die Möglichkeit, verschiedene Vereine 
aus Kirchberg und Umgebung kennenzulernen. Diese waren 
zahlreich an die Schule gekommen, um sich mit tollen Schnup-
perangeboten den Schülerinnen und Schülern vorzustellen. 
Via Flugsimulator konnte man beispielsweise sein Fingerspit-
zengefühl unter Beweis stellen, Zielsicherheit war beim Schie-
ßen mit dem Lichtgewehr gefragt. Dass es gar nicht so einfach 
ist, den Ball immer über das Netz zu bekommen, das merkte 
man, sobald man selbst den Schläger in der Hand hielt. Die Kin-
der hatten jede Menge Spaß und oft hörte man „Das sag‘ ich 
meiner Mama, da will ich hin.“ Ein riesengroßes Dankeschön 
an die Vereine und alle Helfer, die diesen erlebnisreichen und 
spannenden Tag mitgestaltet haben.
Die teilnehmenden Vereine waren der Gartenbauverein Kirch-
berg im Wald, der Modellflugverein Zell, die Ministranten 
Kirchberg im Wald, die Freiwillige Feuerwehr Kirchberg im 
Wald, der Trachtenverein „Plattnstoana“ Raindorf, die Sport-
schützen Kirchberg im Wald, der SLC Kirchberg Badminton, die 
BRK Bereitschaft Raindorf, der SV Kirchberg Tischtennis, der 
SV Bischofsmais Bike und der SV Kirchberg Fußball.
Damit auch die Stärkung nicht zu kurz kam, gab‘ es an diesem 
Tag Müsli mit frischem Obst von „Früchte Pletl“. Vielen Dank 
für die Spende.



Badminton-Bezirks-
meisterschaft 

Niederbayern/Obpf.
der Jugend 	

Die Kinder und Jugendlichen des SLC Kirchberg i.W. nahmen 
heuer wieder an den Bezirksmeisterschaften des Bezirkes Nie-
derbayern/Oberpfalz teil. 
Für den SLC Kirchberg gingen an den Start:
Anton Schachenmayer im Einzel U13, hier erreichte er den 5. 
Rang, im Mixed mit der SLC-Spielerin Anja Zaglauer wo die bei-
den den undankbaren 4. Platz erreichten und Anton startete 
im Doppel noch mit einem Partner aus Landshut, und holte im 
Jungendoppel U13 den Vize-Titel
Anja Zaglauer ist ebenso im Einzel an den Start gegangen und 
konnte Platz 6 sichern. Im Doppel mit Barbara Bauer, die für 
den TSV Regen spielt, konnten sie den Stockerlplatz drei er-
reichen.
Christian Holler ging in U17 ans Werk: er erreichte Platz 2, denk-
bar knapp gescheitert im Finale mit 21:10, 14:21 und 17:21, 
im Jungendoppel mit Johannes Bauer, der für den TSV Regen 
spielt. Im Einzel erlangte er den 5. Platz ebenso im Mixed mit 
Partnerin Anna Robl vom BC Obernzell.

Training ist immer Mittwochs in der Kirchberger Schulturnhal-
le. Interessierte können sich gerne bei Bettina Hanny unter Tel: 
09927 903121 melden. 



Königfeier und Vereins-
meisterehrung bei den 

Sportschützen  Kirchberg
Simon Oswald auf dem Königsstuhl und bei der 

Jugend holt Dennis Zuka den Königstitel.

Die Sportschützen Kirchberg haben ihre Saison abgeschlos-
sen. Im Vereinslokal Frisch ehrten sie ihre Sieger.  
1.Schützenmeisterin Beate Schuster begrüßte alle Mitglieder, 
und bedankte sich für die rege Beteiligung. Sie dankte Sport-
leiterin Meike Wastl für die reibungslose Abwicklung sowie al-
len Aktiven, die auf Gau- und Bezirksebene den Verein sport-
lich vertreten haben. Nach einem gemeinsamen Essen wurde 
der König ausgeschossen und die Siegerehrung der Vereins-
meister vorgenommen. Auch langjährige Mitglieder wurden 
geehrt. 
                             Vereinsmeisterschaft  2025
Lichtgewehr  Mädchen
1.Schüren Hannah                        133 Ringe
Lichtgewehr Jungen
1.Schüren Adrian                           126 Ringe
2.Ulrich Ludwig                              122 Ringe
Schüler männl. LG:
1.Zuka Arian                                   150 Ringe
Jugend weibl. LG:
1. Schwöd Sophia                          364 Ringe
Jugend männl. LG:
1.  Zuka Dennis                               359 Ringe
Junioren II männl. LG:
1.Schüren Florin                             297 Ringe
Damen I LG:
1. Ulrich Karin                                 363 Ringe
2. Binder Anne-Sophie                  360 Ringe
Damen II LG:
Schüren Sabine                              364 Ringe
Damen III LG:
1. Schuster Beate                           343 Ringe
Herren I LG:
1. Schuster Lorenz                         379 Ringe
2. Loibl Sebastian                           377 Ringe
3. Oswald Simon                            362 Ringe
4. Wagner Michael                         328 Ringe
5. Lenz Daniel                                 296 Ringe
Damen I LP:
1.Wastl Meike                                 238 Ringe
Damen II LP:
1.List Petra                                      220 Ringe
Damen IV LP:
1. Maier Britta                                231 Ringe
2. Uhlendorf Rosi                            207 Ringe
Damen IV LP:
1.Maier Britta                                 231 Ringe
2.Rosi Uhlendorf                             207 Ringe 
Herren I LP:
1.Oswald Simon                             351 Ringe
2.Schuster Lorenz                          333 Ringe

Herren III LP:
1. Bschlagengaul Josef                  338 Ringe
2. Raster Christian                         234 Ringe
Herren IV LP:
1. Schuster Ferdinand                   351 Ringe
2. Geiß Alfred                                  343 Ringe
3. Binder Jakob                               297 Ringe
4. Loibl Franz                                   285 Ringe
5. Killinger Karlheinz                      271 Ringe
Herren V  LP:
1. Geiß Ferdinand                           341 Ringe
2. Wolfrum Peter	                           338 Ringe
3. Ehrl Konrad                                 281 Ringe
KK- Sportpistole:

1. Weiß Carmen                              269 Ringe
2. Geiß Ferdinand                           264 Ringe
3. Schuster Lorenz                        254  Ringe
4. Geiß Alfred                                 244 Ringe
5. Schreiner Ludwig                       229 Ringe
6. Bschlagengaul Josef                  223 Ringe
7. Segl Gerhard                               223 Ringe

Höhepunkt war die Bekanntgabe der Regenten.
Schützenkönig 2025 wurde:  Simon Oswald
Wurstkönigin: Rosi Uhlendorf
Brezenkönig: Ludwig Schreiner
Jugendschützenkönig wurde 2025:  Dennis Zuka
Jugend-Wurstkönig: Sophia Schwöd
Jugend-Brezenkönigin: Arian Zuka

Für langjährige Mitgliedschaft wurden geehrt:
10 Jahre:
Lena Heidecker, Jonas Heidecker
30 Jahre:
Carmen Bauer, Manfred Fischer, Günther Loibl, Stefan Loibl, 
Matthias Rauch, Renate Segl
40 Jahre:
Georg Mühlbauer, Leonhard Neumeier, Walter Vogl
50 Jahre:
Fritz Hoffmann, Ferdinand Geiß

1.Schm. Beate Schuster (links) mit Schützenkönige und Vereinsmeister 



SV Kirchberg nimmt am Mixed-
Turnier des ESC Bärnzell teil

Die Mixed-Mannschaft der Sparte Eis, mit Claudia Weikl, Ingrid 
Binder, Roland Fischl und Hans Eichinger starteten beim Tur-
nier des ESC Bärnzell am  17.05.2025 in der ESG-Halle Zwiesel.
Die Moarschaft war guter Dinge und nahm sich einiges vor.
Mannschaftseinstellung und Teamgeist waren vorhanden und 
so startete man in die Begegnungen. Die konstante Leistung 
der Kirchberger zahlte sich am Ende entsprechend aus. Man 
gewann das Mixed-Turnier mit einem 3-Punkte-Vorsprung und 
freute sich am Ende über den Sieg. Gratulation zu diesem Er-
folg!

Foto: v.l.  Roland Fischl, Ingrid Binder, Claudia Weikl, Hans 
Eichinger

Die Sparte Eis des SV Kirchberg 
lud zum Sommerturnier 2025 ein

Am 16./17.05.2025 fanden die Herren-Sommerturniere in der 
Kirchberger Stockhalle statt. Spartenleiter Hartmut Wittenzell-
ner begrüßte die teilnehmenden Mannschaften und wünschte 
ein faires und ereignisreiches Turnier an den beiden Tagen. Be-
vor die Wettbewerbsleiter Andi Hartl und Sepp Simböck den 
Wettkampf freigaben wurde in einer Gedenkminute an den im 
Mai verstorbenen Sigi Jerchel, langjähriges Mitglied und Funk-
tionär, gedacht. Jeweils 9 Mannschaften fighteten um Punk-
te und die Zuschauer sahen spannende und interessante Be-
gegnungen. Eng ging es an beiden Wettbewerbstagen her und 
man „tuschelte“ nach jeder Begegnung, wer wohl am Ende die 
„Nase“ vorn hat. Der Dank gilt allen Helfern und Helferinnen, 
ohne die eine solche Veranstaltung nicht stattfinden könnte. 
Ebenso ein Dankeschön an die teilnehmenden Mannschaften 
und nochmalige Gratulation an die beidenSieger-Moarschaf-
ten Innernzell und Zuckenried.

An beiden Tagen wurde nach der Siegerehrung und einem ge-
meinsamen „Stock Heil“ in gemütlicher Runde der ein oder an-
dere Schuß und weitere Themen diskutiert.  



SV Kirchberg Sparte Eis erfolg-
reich beim Kreispokal Mixed

Die Kirchberger Mixed-Mannschaft startete am 25.05.2025 
beim Kreispokal (Vorrunde). Petra Kölbl, Claudia Weikl, Wer-
ner Kronschnabl und Hans Eichinger zeigten wie gewohnt eine  
konzentrierte Mannschaftsleistung, taktisch gut eingestellt.
Die Zuschauer sahen gute spannende Begegnungen, die auch 
im Nachgang für Diskussion einluden. Die Kirchberger „helfen-
den Hände“ bewirteten die Teilnehmer aber auch Zuschauer 
zufriedenstellend und so konnte der Kreispokal, ausgerichtet 
vom Kreis 100 gut über die Bühne gebracht werden. Danke-
schön dafür und ebenfalls ein Danke an den Wettbewerbslei-
ter und Schiedsrichter Andreas Hartl und Nico Fischl für die 
Auswertungsverantwortung.
Der SV Kirchberg bedankt sich bei allen teilnehmenden Mann-
schaften für die faire Spielweise. 

Vatertagsturnier 2025 des ESC Zell
Wie schon in den vergangenen Jahren richtete der ESC Zell 
auch heuer wieder am Vatertag sein beliebtes Gauditurnier 
aus. Die Teilnehmerzahl stieg erneut an, sodass dieses Mal 30 
Schützen an den Start gingen. Nach der Auslosung der Teams 
fiel der Startschuss für das Turnier, das im Laufe des Nachmit-
tags mit zahlreichen spannenden Begegnungen seinen Höhe-
punkt fand.
Am Ende setzte sich das Team um Erwin Sigl, Martin Pfaller, 
Max Perl, Konrad Schreiner und Erich Preis als Sieger durch. Im 
Anschluss an die Siegerehrung folgte der mittlerweile traditi-
onelle Wilderercup. Ein Wettbewerb, bei dem jeder mit nur ei-

nem gezielten Schuss mit einem al-
ten Holzstock auf die Daube den Sieg 
erringen kann. In diesem Jahr gelang 
dies unserem neuen Mitglied Ing-
fried Eginger.
Im Anschluss wurde noch ausgiebig 
gefeiert, gelacht und auf den Stock-
bahnen weitere Spiele bestritten, bis 
tief in die Nacht hinein. Die Vorstand-
schaft bedankt sich herzlich bei al-
len Teilnehmern und Gästen, die den 
Weg zu uns gefunden haben, und 
blickt voller Vorfreude auf die kom-
menden Turniere und geselligen Ver-
anstaltungen.
Bericht und Foto Florian Sedlmeier

Alle Teilnehmer des Vatertagsturniers



Gartenbauverein Sommersberg

Auf geht ś in die 
Seifenmanufaktur

Am 10. Mai war es wieder so weit. Wie jedes Jahr ging es wie-
der auf zum Basteln eines Geschenkes für den Muttertag. Be-
reits um 13.00 Uhr trafen die Betreuungskräfte in der Dorfhüt-
te ein und gestalteten diese in kürzester Zeit in eine Seifen-
manufaktur. Große Stücke Seife aus Sheabutter wurden zer-
kleinert und in den Töpfen zerschmolzen. Viele verschiede-
ne getrocknete Blüten, Kräuter und Aromaöle wurden bereit-
gestellt. Pünktlich um 13.30 Uhr erschienen dann auch schon 
die 23 angemeldeten Kinder zwischen 3 und 10 Jahre. Nach-
dem alle Kids ein personalisiertes Seifenförmchen erhielten, 
ging es auch schon los. Nacheinander füllten sie nach Wunsch 
ihre Schälchen mit den farbenfrohen Gewächsen. Anschlie-
ßend wurde die geschmolzene Seife eingefüllt und je nach Ge-
schmack des Kindes das passende, duftende Öl hinzugefügt. 
Den Abschluss bildete eine erneute Blütenpracht. Dann ging 
es ab in den Kühlschrank. In der Zwischenzeit wurde von je-
dem Sprössling noch ein Bild mit der Polaroid Sofortbildkame-
ra gefertigt. Nach einer halben Stunde Kühlzeit war es dann 
auch schon so weit und die fertigen Exemplare konnten aus 
den Förmchen gelöst werden. Gespannt warteten die Kinder 
auf ihre Ergebnisse. Zum Schluss wurden die duftenden Stü-
cke noch schön eingepackt und mit einer Schleife verziert. Das 
Bild vollendete dieses schöne Geschenk. Alle Kinder waren 
wieder mit voller Begeisterung dabei und freuen sich bereits 
jetzt auf nächstes Jahr, wenn es wieder heißt „auf geht ś zum 
Basteln für den Muttertag“. Hiermit möchten wir uns wieder 
recht herzlich bei allen bedanken, besonders auch von unse-
ren Teenie ś, die sich immer wieder voller Eifer bei solchen Ak-
tionen engagieren.  
Bericht/Foto: Daniela Riedl



Gartenbauverein Sommersberg

Wildkräuterwanderung 
mit Anne Moser

Bei einem Vereinsausflug im Januar dieses Jahres, bot sich 
Anne an, für unseren Gartenbauverein eine Kräuterwanderung 
zu gestalten. Anne Moser kommt aus Moosburg und verbringt 
seit ca. 1 ½ Jahren mit ihrem Ehemann Stefan die Wochenen-
den in Sommersberg, wo sie ein Haus erworben haben. Schnell 
haben sich die beiden in das Dorfleben integriert und somit 
ist Anne bereits seit Oktober 2024 Mitglied im örtlichen Gar-
tenbauverein. Nach Rücksprache mit der ausgebildeten Kräu-
terpädagogin einigten wir uns für das Jahresprogramm auf 
einen Termin im Monat März oder April. Am 26. April war es 
dann auch schon so weit. Nach einer Voranmeldung erschie-
nen pünktlich um 13.00 Uhr bei sonnigem Frühlingswetter die 
25 Teilnehmerinnen bei Anne. Hier warteten bereits einige Le-
ckereien wie eine Gundermann-Giersch-Limonade (wer wollte 
auch mit einem Schuss Prosecco), Birkenblätterwasser, Wald-
pralinen und schon vorgefertigte Kräutermischungen auf uns. 
Bereits hier gab uns die 47-jährige einen guten Einblick über 
die verschiedenen Einsatzbereiche unserer heimischen Kräu-
ter, die direkt vor unserer Haustüre wachsen. Um 13.30 Uhr 
ging es dann auch schon los und wir zogen über die Wiesen um 
die verschiedenen Blätter, Gräser und Blümchen zu probieren 
und zu sammeln. Gundermann, Giersch, Birkenblätter, Fichten-
spitzen, Brennnessel, Löwenzahn und Gänseblümchen lande-
ten so in unseren Mündern und mitgebrachten Körben. Anne 
erklärte uns all diese ausführlich und verständlich mit dem 
passenden Anschauungsmaterial. Genau informierte sie uns 
über Standort, Sammelzeit, Verwendung und vor allem der po-
sitiven Eigenschaften dieser Gewächse. Auch eine schöne Ge-
schichte über das Gänseblümchen, brachte sie zu Tage. Nach-
dem wir nun genug Heilkräu-
ter gesammelt hatten, ging 
es schon zu Martina Kufner 
in die Partygarage, wo eine 
Küche integriert ist, zum Ver-
arbeiten unseres Fundes. In 
verschiedenen Gruppen ein-
geteilt, bereiteten wir einen 
Löwenzahn-Schafskäse-Auf-
strich, süße Butter und eine 
Giersch-Quiche zu. Bereits 
vorab hat Anne für uns als 
Nachspeise ein Wildkräuterti-
ramisu vorbereitet. Anschlie-
ßend verspeisten wir in gesel-
liger Runde unsere zubereite-

ten Köstlichkeiten. Zum Schluss waren wir uns alle einig, dass 
wir diese Aktion mit unserem fachkundigen Mitglied auf jeden 
Fall wiederholen. Hiermit möchten wir uns ganz herzlich bei 
Martina Kufner, für die gute Bewirtung und vor allem bei Anne 
Moser für den hervorragend organisierten, informativen und 
humorvollen Nachmittag bedanken. 
Bericht/Fotos: Daniela Riedl
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